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82 vierteljährlich in Stettin 1 %, auf den deutſchen 
alten 1 % 10 ; durch den Briefträger ins Haus 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. u, 
eigen: die gtleinzeile oder deren Raum 15 H, Reklamen 30 g. 


Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
Ar, das Abonnement auf unſere Zeitung 
zucht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
gelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
den ſein, unſeren Leſern über die politischen 
iges⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
„Hondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
brobinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
zer Theater und Kunſt werden wir wie 
Usher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für ! 
um hochintereſſantes Feuilleton iſt für bie F 
FE Jeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
träten Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
SIG duk. und in Stettin in den Expeditionen! 
Mertel jährlich nur 1,05 SE, monatlich 
W f., mit Vringerlohn 50 Pf., auch 
Herden durch die beſtellenden Poſtboten die 
deitungsbezugsgelder eingezogen. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
großem Formate erſcheint und den Leſern 
me ſchuelle, überaus intereſſante Fülle von 
en Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
se ug“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


17 Die Redaktion. 
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Som Eiſenbahn⸗Verkehr. 
Die Einnahme der preußiſchen Staats- 
nen in den fünf erſten Monaten des laufen⸗ 
echnungsjahres ſind nicht allein in Bezug 
au die Frage, ob dieſe Einnahmen den Etats⸗ 
lat erreichen werden, ſondern auch für die 
Bere Frage von beſonderem Intereſſe, wie 
auch in den nächſtjährigen Etat die Eiſenbahn⸗ 
nahmen eingeſtellt werden können. Denn 
“3 Veranſchlagung der Eiſenbahneinnahmen 
Melgt regelmäßig unter Zugrundelegung des 
Aergebniſſes des zuletzt abgeſchloſſenen Rech⸗ 
uügsjahres und unter Berückſichtigung der 
Artehrsentwickelung in dem abgelaufenen 
heile desjenigen Jahres, in dem die Etats⸗ 
jufſtellung erfolgt. Die Eiſenbahneinnahmen 
ieſen 5 Monaten haben nun diejenigen 
> Vorjahres um rund 5 400 000 Mark über- 
gen und zwar beträgt das Mehr für den 
zeſonen⸗ und Gepäckverkehr 267 000 Mark 
d für den Güterverkehr 5 200 000 Mark. 
ac) könnte es den Anſchein gewinnen, als 
ne Einnahmen aus dem Perſonenverkehr 
se: ſtagnirten, während die 
ben Gebiete der Einnahmen aus dem 
liſcor überwunden ſei. In Wirklichkeit aber 
lo ungefähr das Gegentheil der Fall. Bei 
% Perſonenverkehr kommt in Betracht, daß 
das Sommerhalbjahr dieſes Jahres kein 
Flerfeſt fiel und daß das Wetter während der 
lingſttage jo ungünſtig war, daß dadurch die 
9 Mahmen aus dem Pfingſtverkehr um rund 
„Nillionen Mark gegen das Vorjahr zurück, 
nden. Man wird in der Annahme nicht 
lgchen, wenn man die Rückwirkung beider 
ſemente auf die Einnahmen aus dem Per- 
Men- und Gepäckverkehr auf mindeſtens fünf 
mlionen Mark veranſchlagt. In den nor— 
alen Monaten weiſt der Perſonenverkehr 
ue den Verhältniſſen entſprechende Zunahme 
de So hat u. a. im Monat Auguſt, in dem 
th Witterungsverhältniſſe nicht ganz ſo unge⸗ 
naß waren, wie in dem Monate Juli, die Ein⸗ 
nahme aus dem Perſonen- und Gepäckverkehr 
u 2 Millionen Mark mehr als im Vor⸗ 
ire betragen. Umgekehrt kommt für den 
lbecverkehr in Betracht, daß dem Sommer⸗ 
jahr dieſes Jahres nicht der Ausfall in 
al Oſterfeſttagen zur Laſt fällt. Dieſer Aus⸗ 
han wird mit 3 Millionen Mark ſicher nicht zu 
Nor veranſchlagt. Die vergleichsfähige Zu⸗ 
zahme der Einnahmen aus dem Güterverkehr 
ngenüber dem Vorjahre ermäßigt ſich mithin 
f etwa 1300000 Mark. Bei einer Geſamt⸗ 
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Siofen und Mprttzen. 
lan aus dem Volksleben von O. Elſter. 
Nachdruck verboten. 


zue richtete ſich empor und wollte nach Haufe 
Neiße kehren. Da fiel ihr Blick auf den Weg⸗ 
hut, welcher ſich zur Seite des ſchmalen 

übfades befand, der hier durch den Wald 


Bu führte. „Nach Forſthaus Schulen⸗ 


ans Allmers zuſammengetroffen war, 
dend er. vom Forſthaus Schulenberg kom⸗ 
ente, ihrer wartete. Sie kannte den Weg 
ihn doch oft mit Hans entlang 
wenn ſie ihn ein Stückchen be⸗ 
Und plötzlich ſchoß ihr ein Gedanke 
Kopf. Sie mußte Hans ſprechen, ſie 
unde erfahren, was ihn von ihr fern hielt, 
og mochte entſcheiden, ob fie ihren Eltern 
math oder bei ihrer Großmutter in der Hei⸗ 
Siebleiben ſolle. N 


einnahme aus dem Güterverkehr von 370 
Millionen Mark will eine ſolche geringe 
nahme nicht viel bedeuten, und man kann be⸗ 
dauerlicherweiſe noch nicht von einer weſent⸗ 
lichen Hebung des Güterverkehrs reden. So 
ſind ja u. a. auch die Einnahmen aus dem 
Güterverkehr im Monat Auguſt um 97 10 
700 000 Mark gegen das Vorjahr zurückgeblle⸗ 
ben. Die Schlußfolgerungen, welche aus die- 
ſer Lage der Dinge ſich ſowohl für die Be⸗ 
urtheilung des Iſtergebniſſes der Eifenbahn- 
verwaltung in dem laufenden Jahre wie für 
die Aufſtellung des nächſtjährigen Etats er⸗ 
geben, liegt auf der Hand. 


Heimkehr engliſcher Krieger. 
— Aus Sydney ſchreibt uns unſer ſtändi⸗ 

der Mitarbeiter: Vor Kurzem kam der Trans⸗ 

portdampfer „Drayton Grange“ 


Theile der vom ſüdafrikaniſchen Feldzuge 
zurückkehrenden Truppen hier an. Das Schiff 


Todesfälle und Krankheiten find während der“ 
Reiſe vorgekommen, deren Urſachen auf Ueber⸗ 
füllung des Schiffs und mangelhafte Vorkeh⸗ 
rungen zurückzuführen find. Als der „Dray- 
ton Grange“ in Albany (W.⸗A.) ankam, waren 
über 100 Kranke an Maſern, Lungenentzün— 
dung und Influenza an Bord, 
ſtarben, ehe Melbourne erreicht wurde. Kolonel 
Williams, Direktor-General of the Common⸗ 
wealth Army Medical Serviees, berichtet, daß 
die Hoſpitalvorrichtungen auf dem Schiff un— 
enügend ſeien, indem nur Vorſehung für 35 

atienten getroffen ſei, anſtatt für 55. Keine 


rath war ſehr mangelhaft und unvollſtändig. 


bösartige Art von Maſern, 
meiſten Fällen bronchitiſche Lungenentzündung 
folgte. 
Behörden in Albany (W. ⸗A.) ſich 
die Kranken daſelbſt an Land 
wenn das geſchehen wäre, ſo würde das Leben 
einiger der zwiſchen Albany und Melbourne 
Geſtorbenen gerettet worden ſein. N 
miſſion tagt jetzt bier, 
haften Zuſtände unterſucht, um womöglich den 
Schuldigen gerechte Strafe 
laſſen. Schon ſind durch die Zeugenverhöre 
recht anſtößige und widrige Streiflichter auf 
dieſe Thatſachen geworfen worden. Uebrigens 
tagt in Neuſeeland eine Kommiſſion in ähn⸗ 
licher Angelegenheit, ( 
Transport auf dem „Brittannic“ gleichfalls 
unter ſchauderhaften Verhältniſſen ankam. 


Mitarbeiter: 
tiniens, wie überhaupt die wirthſchaftliche, iſt 
zur Zeit nichts weniger als glänzend; das 
Land 


Verfügung ſtellt, denn die Provinzen oder die 
den Bund bildenden Staaten ſind in inneren 
und alſo auch in Steuerangelegenheiten ganz 
unabhängig und dulden nicht, daß die Natio⸗ 
nalregierung Steuern erhebe, welche ſie, die 
Provinzen, ſelbſt ausbeuten möchten. Schwere 
Kämpfe hat es gekoſtet, der Nationalreglerung 
die Ermächtigung zu erringen, 
abgaben auf Alkohol, Bier, Zündkerzen, Tabak 
zu erheben; wenn aber irgendwo in dem aus— 
gedehnten Land eine Anlage ſich nothwendig 
oder auch nur wünſchenswerth erweiſt, wird 
verlangt, daß der Bund dafür eintrete. 
iſt es am Ende nicht befremdend, wenn die 
Zentralregierung in dringenden Fällen, und 
die ſtellen ſich nur zu oft ein, Hülfe aus der 
Klemme 
Verkehr ſucht; ihre Haupteinnahmen werden 
ja von den Zöllen dargeſtellt. 
fährlichkeit der Auskunftsmittel zu verkennen, 
wird die Zuflucht h 
Steuern genommen, wozu noch kommt, daß 


Die Großmutter fand 
Sie ſaß in ihrem Kämmerchen und horchte auf dieſe mit den Armen krampfhaft umfaßte. 
jedes kleine Geräuſch im Hauſe. „Laß ſie nicht 
verzweifeln in ihrem Schmerz und Herzeleid, 
g 3 betete die alte Frau mit zittern⸗ e — 's iſt alles aus — alles aus —“ die ihm im Laufe der Jahre ein großes V 

er Stimme. 

Laſt und Leid zu tragen, wie du mir Kraft ge⸗ 
an 55 Weit cht de die Hausth 0 

egen Mitternacht wurde die Hausthür mit bedeuten Thränen —“ 
feſtem Griff geöffnet und die Großmutter er- | 5 


porſtieg. 

„Biſt Du's Annchen?“ fragte fie, als ſi⸗ 
die Thür öffnete. 

„Ja, Großmutter, ich bin's“, entgegenete die 
Stimme des jungen Mädchens mit ſeltſam ver⸗ 
ändertem, herbem Klang. 


abgereiſt wären —“, N 
„Ich reiſe mit meinen Eltern —“ 


Sonntag, 28. September, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Danbe, 
Inpalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Ind & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Fran 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
—— — 8 — — ͥ ͥ _ ——_—— u _ | 
Theilnehmer an der Feierlichkeit ſoll ſich aus 
einige Tauſende belaufen haben. 

— Bei der Neuordnung des Kranken- 
kaſſengeſetzes iſt der Hauptpunkt die Verlänge⸗ 
rung der Mindeſtdauer der Unterſtützung in 
Krankheitsfällen von 13 auf 26 Wochen. Wie 
die „Natlib. Korr.“ mittheilt, haben ſich alle 
Einzelregierungen mit dieſer Verdoppelung 
der Unterſtützungsdauer einverſtanden erklärt. 

— Die im vorigen Jahre vorbereitete, aus 
Rückſicht auf das damalige Befinden des Feld⸗ 
marſchalls Grafen Walderſee vertagte Ver⸗ 
einigung der Theilnehmer an der China⸗Expe⸗ 
dition findet nunmehr am 17. Oktober d. J. 
unter dem Vorſitz des Grafen Walderſee hier 
im Hotel Kaiſerhof ſtatt. Anmeldungen von 
Offizieren und Beamten, die an der Expedition 
Antheil gehabt haben, zu dieſer Feier werden 
bis 14. Oktober im Kaiſerhof entgegenge⸗ 
nommen. 

— Die Ernennung Tower's zum Bot⸗ 
ſchafter der Vereinigten Staaten in Berlin 
wird amtlich bekannt gemacht. Mac Cormick, 
der jetzige Botſchafter in Wien, geht in gleicher 
Eigenſchaft nach Petersburg; an ſeine Stelle 
tritt Stover, der bisherige Botſchafter in 
Madrid. 

— In einer geſtern abgehaltenen Sitzung 
des Zentral-Ausſchuſſes der Reichsbank be⸗ 
merkte der Präſident des Reichsbankdirek⸗ 
toriums, Wirkl. Geh. Rath Dr. Koch, daß die 
Lage die gewöhnlichen, durch den ſich ankündi⸗ 
genden Herbſtbedarf veranlaßten Bewegungen 
zeige. Die Wechſelanlage insbeſondere iiber 
ſchreite die vom 23. v. M. um 37 Millionen. 
Die Geſamtanlage ſei mit 908 Millionen gegen 
den 23 v. M. zwar um 49 Millionen höher, 


einige mit Mühe aufgepäppelte ſogenannte] High Sheriff Auguſtine Roche hat geſtern 
Landesinduſtrien die Zolleinnahmen beträcht- | Abend dem Berliner Ruderklub den von der 
lich vermindern. Die hohen Eingangsſteuern] Stadt Cork geſtifteten Ehrenpokal überreicht. 
haben auswärtige Zufuhren in Bier, Zucker, — Der Geheime Kommerzienrath Herz, Präſi⸗ 
Zündkerzen u. j. w. ſozuſagen vollſtändig abge-] dent der Berliner Handelstammer, begeht am 
ſchnitten, die von Wein de. ſehr ſtark einge-] 10. Oktober das Feſt der goldenen Hochzeit, 
ſchränkt, in Folge deſſen die Regierung eine wird aber den Tag in Düſſeldorf zubringen. 
Zolleinbuße von jährlich 50 Millionen Mark] Dorthin wird eine Deputation der Handels- 
und mehr erleidet. An Verbeſſerungen, und] kammer entſandt werden, um ihm die Glück⸗ 
ſeien ſie noch ſo nothwendig, iſt nicht zu denken wünſche der Berliner Kaufmannſchaft, an 
ohne gleichzeitige Steuererhöhung. So will deren Spitze Geheimrath Herz ſeit langen Jah⸗ 
will man das Konſulatsweſen auf einen beſſe⸗ ren ſteht, zu überbringen. — In Herford fand 
ren Fuß ſtellen und hat mit der Einbringung geſtern die Feier der Enthüllung des Denk⸗ 
eines Entwurfes begonnen, durch welchen die) mals des Großen Kurfürſten in Gegenwart 
Tonnengebühr ſehr in die Höhe geſchraubt] des Kronprinzen und der Miniſter Budde und 
wird. Korrektion des Fahrwaſſers der Flüſſe] Freiherr v. Hammerſtein ſtatt. Bei der An- 
Panama und Uruguay iſt dringend geboten, kunft des Kronprinzen ſprach die Tochter des 
ebenſo Anlagen von Häfen; das ſoll nun auch] Oberbürgermeiſters Quentin ein Begrüßungs⸗ 
geſchehen, das Fahrwaſſer durch Leuchtbojen] gedicht; nach der Weiherede des Oberbürger- 
markirt werden, aber nur wenn vorher hohe] meiſters trank der Kronprinz auf das Wohl 
Belaſtung der Schifffahrt, unter anderem Ab-] der Stadt Herford und zeichnete ſeinen Namen 
gaben auf die Fahrbillette bis zu 20 Mark, be-| in das goldene Buch ein. Nach einer Rund⸗ 
willigt ſind. fahrt durch die Stadt nahmen der Kronprinz, 
bie 8 8 4 5 Ham 
ET a ee - | merftein, der Oberpräſident, der Regierungs⸗ 
Die Schipka⸗Feier I präſident, der Kommandirende General des 
wird heute und morgen überall in Bulgarien | ſiebenten Armeekorps und andere hohe Per⸗ 
feſtlich begangen, es finden Schulakte, öffent- ſönlichkeiten das Frühſtück im Kreishauſe ein. 
liche Vorträge, Gottesdienſte und Volksfeſte[ Dem Bildhauer Wefing, dem Schöpfer des 
ſtatt. Der feſtlichſte Empfang wird in Sofia 
für Ignatiew vorbereitet, der die Ehren⸗ 


Denkmals, iſt der Kronenorden vierter Klaſſe 
bürgerſchaft von Sofia und die Ehrenmitglied⸗ 


verliehen worden. — Polniſche Kandidaten für 
den Kirchenrath und die Gemeindevertretun— 

ſchaft des ſlaviſchen Wohlthätigkeitsvereins er— 

hält, und Bankette gegeben werden. In 


gen der katholiſchen Pfarreien Berlins werden 
jetzt in allen Kirchenſprengeln aufgeſtellt, um 
Warna iſt vorgeſtern Nachmittag das Panzer⸗ 
ſchiff „Georgi Pobedonoszew“ mit dem Groß⸗ 


li» 


(Nachdruck verboten.) 


% . 
mit einem 


in einem abſcheulichen Zuſtand. Viele 


ER 


wovon fünf 


die polniſchen Beſtrebungen auf kirchlichem 
Gebiete, die Einführung polniſcher Predigten 


on A deni fürſten Nikolaus und anderen Gäſten an u. ſ. w., zu fördern. — Der kürzlich verſtorbene 22 r b. 
Arrangements für die F Bord eingetroffen und wurde von 101 Ka-] Kommerzienrath Safenclever , vermachte der V — x 
Kranker ſeien gemacht worden. Medizindor | onenfchiiiien begrüßt. Der Fürft von Bul⸗ Stadt Aachen zu gemeinnützigen Zwecken 0 g 2 


Millionen. Dagegen ſei der ſeit 4 Wochen u 
64 Millionen verminderte Metallvorrath n 
um 25 Millionen größer als im Vorjahre, geger 
1900 um 135 Millionen. In der letzten Sep 
temberwoche ſei eine ſtarke Anſpannung un 
vermeidlich. Indeſſen ſei ungeachtet der 
Steigerung des Diskonts am offenen Markte 
noch nicht abzuſehen, inwiefern eine Diskont 
erhöhung erforderlich ſein werde, zumal Gold 
mehr zu- als abfließe und die fremden Wechſel 
kurſe günſtig ſtänden. 
Cc 


Ausland. 


In Nantes fand geſtern vor den, 
Kriegsgericht die Verhandlung gegen Major 
Laburdie ſtatt, der ſeine Mitwirkung an der 
Schließung geiſtlicher Schulanſtalten ver 
weigert hatte. Nach heftiger Diskuſſion zwi 
ſchen dem Regierungskommiſſar und dem Ver 
theidiger wurde der Angeklagte mit ſechs geger 
eine Stimme ſchuldig geſprochen und hieran 
einſtimmig zur Strafe der Abſetzung ber. 
urtheilt. Das Publikum nahm die Urtheils. 
verkündigung ohne Demonſtrationen auf. Der 
Angeklagte verantwortete ſich damit, daß din 
Aufgabe der Armee ihm eine andere zu ſein 
ſcheine, als die Austreibung von Frauen. Der 
als Zeuge vernommene General Larnac er. 


100 000 Mark. — Die deutſche Mathematiker⸗ 
vereinigung hat beſchloſſen, den dritten inter 
nationalen Mathematikerkongreß Anfangs 
Auguſt 1904 in Heidelberg abzuhalten. — Wi: 
aus Poſen berichtet wird, hatte der dortige 
Stadtverordneten-Vorſteher, Juſtizrath Dr. 
Lewinski die Abſicht, dem Oberbürgermeiſter 
Witting anläßlich der Erklärung ſeiner Amts⸗ 
niederlegung einige Worte der Anerkennung 
für ſein Wirken zu widmen. Als die volni⸗ 
ſchen Stadtverordneten hiervon hörten. erflär- 
ten fie, ſie würden gegen eine derartige Kund— 
gebung durch Pfeifen proteſtiren. Auf Wunſch 
des Oberbürgermeiſters unterblieb dann die 
beabſichtigte Anſprache des Stadtverordneten— 
Vorſtehers. Das Oberverwaltungsgericht 
hat die Wahl des ſozialdemokratiſchen Gaſt⸗ 
wirths Fauſtner in Nixdorf zum Stadtverord— 
neten für ungültig erklärt, da ſeine Frau zur 
Zeit der Wahl nicht Hausbeſitzerin und er ſelbſt 
nicht Nutzufeßer geweſen ſei. 


FEC 
Deutſchland. 


Berlin, 27. September. In der geſtrigen 
Sitzung der Berliner Handelskammer iſt, wie 
der „Konfektionär“ meldet, die beantragte 
Oeffentlichkeit der Sitzungen abgelehnt worden. 


garien ſtattete dem Großfürſten an Bord des 
„Pobedonosgew“ einen Beſuch ab, den der 
Großfürſt an Bord des bulgariſchen Aviſo⸗ 
ſchiffes „Nadjeſchda“ erwiderte. Um 5½ Uhr 
ſchifften ſich der Großfürſt, der Fürſt von Bul⸗ 
garien und die anderen ruſſiſchen Gäſte unter 
begeiſterten Kundgebungen einer großen Men- 
ſchenmenge aus und wurden am Quai vom 
Miniſterpräſidenten Danew und dem Metro— 
politen von Warna, vom Klerus und von den 
Behörden begrüßt. Der Vizepräſident der 
Sobranje hielt eine Anſprache, worin er die 
Gäſte willkommen hieß. Eine Infanterie⸗ 
Kompagnie mit Muſik leiſteten die militäri⸗ 
ſchen Ehrenbezeugungen und defilirte vor dem 
Großfürſten. Alsdann begaben ſich der Groß— 
fürſt und der Fürſt von Bulgarien mit der 
Eiſenbahn nach Tirnowo, wo ſie geſtern früh 
eintrafen. Der Dampfer „Petersburg“ mit 
den anderen ruſſiſchen Gäſten landete heute in 
Burgas, wo die Gäſte vom General Bala⸗ 
banow namens des Fürſten, von den Mi⸗ 
niſtern Sarafow und Radew namens der Re— 
gierung begrüßt wurden. Die Gäſte fuhren 
mit der Eifenbahn nach Stara Sagora, von 
wo ſie ſich nach Schipka begeben. 
Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch, der zu- 
gleich mit dem Fürſten Ferdinand im Feld- 
lager wohnen ſollte, ſteigt im Seminarium⸗ 


hauptſächlichſte Krankheit war eine ſehr 
denen in den 
Kolonel Williams bedauert, daß die 
weigerten, 
zu nehmen; 


Eine Kom⸗ 
welche dieſe ſchauder⸗ 


angedeihen zu 


weil nämlich dort der 


Die Lage in Argentinien. 

; Nachdruck verboten.) 
Aus Buenos-Nires ſchreibt uns unſer 
Die finanzielle Lage Argen⸗ 


iſt zwar in Wirklichkeit ungewöhnlich 


reich, aber durch ſeine politiſche Verfaſſung ift | lage a abe a N Die Entſcheidung erfolgte mit Stimmengleich- | klärte, daß ein ſtrikter Marſchbefehl ertheill 
die Bundesregierung in Bezug auf Einnahme gebäude N Schäpka ab, weil er fieberleidend heit: 16 waren dafür, 16 dagegen. Die] worden ſei. Daraufhin beantragte der Regie 
jo eingeengt, daß ihr der Neichthum des Lan- it. „ Die Nichteinladung Rumäniens zur Stimme des Präſidenten war ausſchlaggebend. rungskommiffar die Strafe der Absetzung. 

des nur ſehr wenige Einnahmequellen zur] Schipkafeier wurde mit der Nichteinladung Gegen die Oeffentlichkeit der Sitzungen ſtimm⸗ In der däniſchen Stadt Helfingd» 


Bulgariens zu den rumäniſchen Herbſtmans— 


vern beantwortet. zen fämtliche Ferren, 


des Aelteſtenkollegiums 
ſind. f 
— Im Zuſammenhang mit der zu er⸗ 
wartenden Reform des Militärpenſionsgeſetzes 
iſt auch eine anderweitige Regelung der 
ge g ie: erregen zu — 
en, ſofern ſolche jetzt einer ungleichen i { 
De einen. ; 1511 dert alle Bewunderer Shakeſpeares zur Bei⸗ 
— Ueber die Feierlichkeiten in Gneſen bei} äragsleiſtung auf. 
der Beiſetzung des Herzens des Grafen Ledo-]“ 
chowski liegen erſt kurze Meldungen vor. Den 
vierſpännigen Galawagen, den Herr von 
Stablewski bei der Auffahrt benutzte, hatte 
Graf Mielzynski geſtellt. Zahlreiche katholiſche 
Vereine der Provinz nahmen mit ihren Ban⸗ 
nern an der Prozeſſion theil. Uniformirte 
Schützen aus Gneſen ſorgten für die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung. Das Hochamt zele⸗ 
brirte der Erzbiſchof ſelbſt. Während der 


die zugleich Mitglieder 


hat ſich, wie von dort gemeldet wird, ein 
der Kaufmannſchaft 


Komitee zu dem Zweck gebildet, gegenüber der 
Terraſſe des Schloſſes Kronborg ein Stand _ 
bild Shakeſpeares zu errichten, zu dem der u 
Rom lebende däniſche Bildhauer Haſſelriis den 
Entwurf bereits vollendet hat. Das Komitee, 
deſſen Vorſitzender Oberſt Chriſtenſen, der 
Kommandant des Schloſſes Kronborg, it, for 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer trifft aus Rominten am Frei- 
tag, 3. Oktober, Nachmittags 4 Uhr, in Ma⸗ 
rienburg und Abends 7 Uhr in Langfuhr ein. 
Nach dem Abendeſſen im Kaiſerſaal der Leib: 
huſarenbrigade erfolgt um 10 Uhr die Rück⸗ 
kehr nach Berlin. — Der Herzog Ernſt von 
Sachſen⸗Altenburg it ſeit beinahe 14 Tagen 
an Zellgewebs-Entzündung des linken Fußes 
erkrankt, befindet ſich aber auf dem Wege der 
Beſſerung, ſodaß er Ausfahrten unternimmt 
und vom 1. Oktober ab die üblichen Audienzen 
wieder aufzunehmen hofft. — Die Mitglieder 
der Zolltarifkommiſſion werden nach Beendi- 
gung der zweiten Leſung, einer Einladung 
folgend, die Düſſeldorfer Ausſtellung beſuchen. 
— Heute tritt in Hamburg der Parteitag der] Feierlichkeiten hielten die polniſchen Gejchäfts- | Stolp. — Zum Bürgermeiſter von Trepton 
freiſinnigen Volkspartei zuſammen. Der leute ihre Läden geſchloſſen. Die Zahl der a. T. iſt Gemeindevorſteher Dr. Haſſe aus 
- re er ee rr . 2 . —— 


jedoch keine Ruhe. dem Lager der alten Frau niederwarf und Gegend Berlins gebaut, dieſes mit großem 
Vortheil verkauft und ſich dann auf Terrain- 
„Du warſt bei Hans Allmers —?“ ſpekulationen und Bauunternehmungen in 
„Frag nicht, Großmutter — oder ich werd'] Berlin und den Vororten eingelaſſen hatte, 
er⸗ 
Er hatte Glück gehabt. 
Manch anderer ebenſo fleißiger und vielleicht 
„Ja, ja, mein armes Kind, die Brockenroſen ehrlicherer Mann war bei ſolchen Unterneh— 
mungen zu Grunde gegangen, aber Heinrich 


Verbrauchs- 


Provinzielle Umſchan. 
Von den Bewerbern um die erſte Pfarr⸗ 
ſtelle an der St. Marienkirche in Greifs⸗ 
wald ſind zur Probepredigt aufgefordert: 
Paſtor D. Bahls in Liegnitz, Paſtor Baltzer 
in Weißig bei Sorau, Paſtor Heyn in Semlow 
Superintendent Matthes in Kolberg, Paſtot 
Meinardus in Puttlitz und Paſtor Sawnuy in 


m 
op 


durch Belaſtung von Handel und 
Ohne die Ge— 


zu Zuſchlagszöllen und 


die aſthmatiſche Frau „Baumeiſter“ auf ſechs 
Wochen nach dem Harz. Max mußte ſie be⸗ 
gleiten; Max hatte auch die Familie Gerhard 
ausfindig gemacht, da Frau Gerhard die 
Wäſche für die Frau „Baumeiſter“ beſorgte 
und Anna Gerhard öfter die friſch geplättete 
Wäſche zurückbrachte. Die friſche Schönheit 
Annas gefiel dem hoffnungsvollen Max und 
er wußte ſeine Mutter zu beſtimmen, Gerhard 


„Gieb ihr Kraft, des Lebens Und weinend verbarg ſie ihr Antlitz in die mögen einbrachten. 


Kiſſen. 


„Und Blut, Großmutter!“ fuhr 


erg“ 5 0 Ze / Ä l Anna auf. Gottfried Chriſtian Mantzel verſtand es, ſich die gerade erledigte Portierſtelle in dem großen 
lch ſtand auf dem Wegweiſer. Unwillkür⸗ kannte den Schritt e die raſch die „Großer Gott, wer hätte das denken können.“ ſtets rechtzeitig vor einem faulen Geſchäft zu- Hauſe in der Bülowſtraße zu übertragen. 
nit a fie die Stelle aufgeſucht, wo fie oft ſchmale Treppe zu dem Bodenkämmerchen em.“ „Und Du willſt mich wirklich verlaſſen?“ rückzuziehen, feine Forderungen an die Bauten 


Max war ein kluger Jüngling, wenn er 
auch die Realſchule nur mit Mühe und Noth 
abſolvirt hatte. Aber das Leben in Berlin 
kannte er gründlich und weil er es jo gründ⸗ 
lich kannte, hatte er ſich noch für keinen Beruf 
entſcheiden können, ſondern brachte ſeine Tage 


„Ich kann nicht anders, 
meiner Seelen Seligkeit! Ob die anderen 
Welt werd' ich vergeſſen.“ Gläubiger geſchädigt wurden, ob ſo und ſo viel 

„So gehe, mein Kind — ziehe hinaus in die Bauhandwerker um ihren Verdienſt kamen, 
weite große Welt. Ich aber, ich will daheim darum kümmerte ſich der allmälig zum „Bau⸗ 
bleiben und Deinen Platz offenhalten, und meiſter“ 


Großmutter — bei einzukaſſiren oder Neubauten billig in der 
Draußen in der Subhaſtation zu erwerben. 


r Par wa ) aufgerückte frühere Maurerpolier auf den Rennbahnen in Karlshorſt 
sen; Ban, b gl ten ſchon 17 wenn Du eingeſehen haſt, daß auch draußen nicht; es war ja nicht ferne Sache, für andere Beitend, auf — Nadfahrbahn a 32 
tollteft nicht wiederkommen, bis Deine Eltern in. der Welt Sorge und Noth, Schmerz und Leute zu ſorgen, wenn er nur für ſich ſorgte, Tennisplätzen in Halenſee und Zehlendorf, 


Herzeleid wohnen, und Du Heimweh empfin- dann hatte er genug zu thun. 
deſt nach der ſtillen Waldeinſamkeit Deiner 


ſeine Abende und Nächte jedoch in dem Spezia⸗ 
litätentheater des Wintergartens, den öffent. 


So kam es denn, daß der „Baumeiſter“ 


2 0 5 Kindheit, Deiner Jugend, dann komm zu mir 1 657 re ; : g If . 

raffte ſich auf und eilte den ſteilen Fuß. „Anna?!“ urric ; 2 f BE Mangel bei ſeinem Tode feiner Wittwe etwa lichen Ballſälen der Friedrichſtadt und den 

| 8 5 entlang, nach wenigen Minuten in dem Die alte Frau zündete raſch die kleine Kerze Fee e dn c Keb zehn große Häuſer in den „feinſten“ Gegen- Cafes Unter den Linden und auf der Friedrich⸗ 
ten des Waldes verſchwindend. Stunden- vor ihrem Bett an. f „den Berlins und außerdem noch ein Baarver- ſtraße zu. 


an 3 & r 

En Angg arteten ihre Eltern auf die Heimkehr 
1 

die, 


A 


Be 


habt Ihr's,“ brummte die Großmutter 


ai etwas zu Leide gethan hat.“ 
bei, ſcalt Gerhard, 
N an ſchon vergeſſen.“ 
Dunn ſie überhaupt wiederkommt —“ 
Lebumes Zeug -— 
„Nach en zu nehmen.“ 
degaben ſtundenlangem, vergeblichem Warten 
N Ich ji die Eltern zur Ruhe. 


’ 


fie vorhin am Walde 


a Himmelswillen, Annchen, wie ſiehſt Du 
us “u 1 


7 das wirre Haar und die heißen Wangen des 
Die Alte hatte wohl Urſache, zu erſchrecken. m: 
ung kommt nicht wieder — wenn fie ſich Wirr hing das blonde Haar um das blaſſe, Te aeg ſanft jtreiihelte, 

ſtörte Antlitz Annas; ihre Kleider waren 

Liebe zu dem Grünrock ſteckt ihr im näßt und an einigen Stellen zerriſſen. W̃ 
„Na, in Berlin wird iſt Dir begegnet Kind? Deine Augen blicken Gottlieb Chriſtian Mantzel 
ja, als ob Du einen Geiſt geſehen —“ 
wiederko 8 5 „Ich hab nur die Schlechtigkeit der Men⸗ ren, wußte wahrj ! t. 
jo leicht iſt's nicht, ſichſſchen kennen gelernt, Großmutter,“ ſtieß Anna viel ſtand wenigſtens für die näheren Freunde Sohn Mar, einem zwanzigjährigen, 


heftig hervor. g 
„Und deswegen willſt Du mit nach Berlin?“ S 


ek „Ja, Großmutter. — Hier müßt ich ja doch oder ſonſtige Akademie beſucht und kei Ast 
gesehen, Ber en ßt ich j 1055 eſucht und keinerlei Aſthma der Frau 


mögen von etlichen hunderttauſend Mark hin⸗ 
terlaſſen konnte. Frau Eugenie Mantel be- 
weinte ihren Gatten etwa vierzehn Tage; 
5 dann aber ſah fie ein, daß die übermäßige ehe er ſich für einen Beruf entſchied. Vorſich⸗ 
5. Kapitel. f Trauer ihrer Geſundheit — fie war eine ſehr iſt die Mutter der Weisheit, und ehe man einen 
oher der ſeit Kurzem 1 Heinrich ſtarke Dame, die ihre zweihundert Pfund wog ſo wichtigen Schritt thut. einen Lebensberuf 

5 ie Berechtigung — ſchaden würde, ſie übergab die Verwaltung zu wählen, ſoll man das Leben gründlich ſtudi⸗ 

erhalten hatte, den Titel Baumeiſter zu füh- der Häuſer einem tüchtigen Rechtsanwalt und ren. Mar lernte aus dieſen Studien, daß die 
und reiſte ſelbſt mit ihrem einzigen Berliner Luft, das Leben und Treiben der 
i hoff- Großſtadt einen eigenartigen Einfluß auf un⸗ 
daß er niemals eine höhere nungsvollen Jüngling nach Italien. verdorbene junge Gemüther ausübte. betäu⸗ 
geſchweige denn ein Polytechnikum] Darüber war etwa ein Jahr verfloſſen. Das bend und verwirrend, niederdrückend und doch 
„Baumeiſter“ war in Italien wieder anreizend, verzweifelnd und doch auch 
beſſer geworden. Die Aerzte riethen wieder begehrlich machend nach all den Serr- 


Und feſter Pete ſich Anna an die alte Frau, 
die mit ihrer zitternden, welken Greiſenhand 


N 


Das war gewiß eine ſehr nützliche Beſchäfti⸗ 
gung für einen jungen Mann, der das Leben 
der Weltſtadt gründlich kennen lernen wollte. 


„Was 


cheinlich nur er allein. So. Notar 


Mantzels feſt, 
e, 


ewerbl 


8 gemacht hatte. Aber nicht 


„ Frau Gerhard ihren Mann Sie Ein ae 5 f ; in ei 3 i i i i ſchwe Be 
* char: en Mann. „ 8 gewaltſames Schluchzen drang aus es ſtand auch o unumſtößli „daß er, dringend zu einem Aufenthalt in einem Höhen- lichkeiten, die die Weltſtadt in ver de 
ed von. dem Grünrock nehmen — dem gequälten Herzen des Mädchens, das ſich we Maurerpolier rein 88 Daran Bu MG erst im a ot riſcher Fülle darbot. a 
artes we A 3 ihr noch dannen.“ in plötzlich neu ausbrechendem Schmerz vor auf Spekulation in einer aufblühenden in Mode gekommen war, ſo ſchickten die Aerzte Fortſetzung folgt.) I: > 


Oliva bei Danzig gewählt worden, von 22 ab- faſſende) Halbband in einzelnen Heften bereits] das Ganze mit einem hölzernen Spaten gut durch dieſe Behandlung im Jahre 1897 den 
gegebenen Stimmen erhielt derſelbe 13, auf vergriffen iſt, daß er aber als Ganzes in ge- durcheinander. Dieſe Politur trägt man mit Tod ihres ſechsjährigen Stieftöchterchens her⸗ 
Bürgermeiſter Schlüter in Plathe fielen 8 und ſchimackvollem Einband zum Preiſe von 10 Mk. einem weichen Schwamm auf und reibt ſie beigeführt. Wie die Zeugen heute den damali⸗ 
auf Bandach⸗Wangerin 1 Stimme. — Die bezogen werden kann. dann mit einem Stück Flanell blank. gen Vorfall ſchilderten, hatte das Weib dem 
Altdamm-Kolberger Eisenbahn hat 9 Kalter Leim. Nachſtehend beſchriebe⸗ Kinde einen Fußtritt gegen den Unterleib mit 
im Monat Auguſt nach proviſoriſchen Ermitte⸗ ner kalter Leim iſt dem Fiſchleim völlig gleich ſolcher Wucht verſetzt, daß der Maſtdarm her⸗ 
lungen vereinnahmt: Aus dem Perſonenver. zum Aufkleben von Beſchlägen, Auflagen, austrat, und alsdann auf das unglückliche 
kehr 45 700 Mark, gegen 1901 weniger 3908 gerdi's „Troubadour“, der geſtern Schienen u. ſ. w. auf Leder jeder Art und Weſen jo lange losgeſchlagen, bis es todt am 
Mark; aus dem Güterverfehr 57 600 Mark, ſeine erſte Aufführung in dieſer Saifon er- dabei billiger. Man nimmt gewöhnlichen Boden lag. Dem Ehemann wurde erklärt, ſein 
gegen 1901 weniger 8276 Mark; aus ſonſtigen lebte, verlangt vier bedeutende Stimmen als heißen Leim, mittelſtark, und ſetzt demſelben Töchterchen fei einem Schlaganfalle erlegen. 
Quellen 20 000 Mark, gegen 1901 mehr 2429| Träger des Ganzen, welches freilich nur in] ſoviel Salzſäure zu, daß er beim Erkalten Erſt im Sommer dieſes Jahres gelangten die 
Mark. Die Einnahmen betrugen ſeit dem den beiden weiblichen Partien eine aus- flüſſig bleibt. Dies iſt der ſogenannte kalte Schandthaten zur ſtrafrechtlichen Verfolgung. 
1. April 562 000 Mark, 34257 Mark weniger reichende Vertretung gefunden hatte. Herr Leim der Portefeuillemacher. Auf Grund des Schuldſpruches der Geſchwore⸗ 
als 1901. — Dem Fleiſchermeiſter Karl Wau Zareſt, der für die Rolle des „Grafen Luna“ Starke Gerüche von den Hän⸗ nen lautete das Urtheil auf 1½ Jahr Ge- 
ac in Altdamm wurde aus Anlaß ſeines auserſehen war, hatte leider wegen Heiſerkeitden zu entfernen. Wenn man mit ſtart- fängniß. i 
50jährigen Meiſterjubiläums von der Hand- abgeſagt, und Herr Paul Maier aus riechenden Stoffen, wie z. B. Biſam, len. EEE 
verkskammer ein Ehren-Meiſterbrief verliehen. Lübeck, den man in der Titelpartie debütiren] Leberthran u. ſ. w. zu khun hat, jo erreicht Schiff : 

— Nach erfolgter Herſtellung einer vertieften laſſen wollte, ſchien der Direktion auch wohl] man oben genannten Zweck, wenn man die — iffs nachrichten. 

Zufahrt zum Hafen von Swinemünde nicht beſonderes Vertrauen eingeflößt zu Ben mit gemahlenem Senf reinigt. Auch — In der geſtrigen Vormittagsſitzung des 


Stadttheater. 


wird gegenwärtig die an der Weſtſeite der haben, — kurz, Herr Direktor Gluth erſchien] Geräthſchaften aller Art, Porzellanbüchſen, Comité International Maritime wurde nach einer 
Hafenmündung befindliche Gallerie⸗Bake um vor dem Vorhange, beklagte das Mißgeſchick] Hornmeſſer, Löffel, welche mit dieſen ſtark⸗ Meldung aus Hamburg die Verhandlung über den 


riechenden Subſtanzen in Berührung kamen, Entwurf eines einheitlichen Rechts betreffend Zu⸗ 
laſſen ſich auf dieſe Weiſe leicht reinigen. 
Tuchkleider zu reinigen. Um geführt. Es wurde eine Kommiſſion niedergeſetzt, 
Tuchkleider gut zu reinigen, nimmt man 30 um über die Haftung des Rheders einen einheit⸗ 
Gramm Rauchtabak, der in 2½—3 Liter lichen Vertragsentwurf auszuarbeiteu, der auf 
Regenwaſſer gekocht wird. Dann taucht man dem nächſten Kongreß berathen werden ſoll. 
eine feine Bürſte in die Brühe und bürſtet das — Nach einem aus Hamburg eingetroffenen 
Kleidungsſtück, welches vorher tüchtig ausge. Telegrammm hat der geſtern von Newyork in 
klopft worden iſt. Wenn die Flüſſigkeit gut Plymouth angekonmene Dampfer der Hamburg⸗ 
in das Tuch eingedrungen, dann bürſtet man Amerika⸗Linie „Pennsylvania“ am 19. d. Mts. 
es nach jeinem Farbenſtrich und hängt es zum die norwegſſche Bark „Bothnia“ auf 50 Grad 
Trocknen auf. Das Tuch wird rein und glän- nördlicher Breite und 17 Grad weſtlicher Länge 
zend und nimmt keinen Tabakgeruch an. in ſinkendem Zuſtande angetroffen und deren aus 
Behandlung des Lampendoch 13 Mann beſtehende Beſatzung geborgen. 
tes. Mitunter läßt ſich der Lampendocht Kiel, 26. September. Für das brave Ver⸗ 
nicht ſchrauben, ſo daß man glaubt, es ſei an halten bei der Hülfeleiſtung gelegentlich eines 
der Schraube etwas verdorben. 
neiſten Fällen hat ſich aber der Docht innen ligten Offizieren und Mannſchaſten des Kriegs⸗ 
verwickelt. Dies geſchieht meiſtens beim Ein⸗ ſchiffes „Loreley“ ſeine Anerkennung ausgeſprochen. 
füllen friſchen Petroleums. Zieht man hier⸗ Newyork, 26. September. Der Mor⸗ 
bei jedoch den Docht bis zur Hälfte in die gau'ſche Schifffahrtstruſt wird, wie die „Newyork⸗ 
Höhe, ehe man mit dieſer Arbeit beginnt, ſo Preß“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, mit 200 
läßt ſich die Schraube ſehr gut handhaben. Millionen Dollars kapitaliſirt werden, wovon 
. 2 Prozent eingezahlt werden. Man erwartet, 
„„ daß die in dem Truſt zuſammengeſchloſſenen Ge⸗ 
Gerichts⸗Zeiung. ſellſchaften allein au Betriebsausgaben gegen 
Stettin, 27. September. Das Schwur⸗ früher 12 bis 15 Millionen Dollars jährlich er⸗ 
gericht verhandelte geſtern bis zur ſpäten 1 — a 
Abendſtunde in einer Anklage wegen Meineid . — on u u 
wider den Tiſchlermeiſter Köhler aus Ein Cyklon 
Swinemünde und deſſen Ehefrau. Die Ange⸗ a y 
klagten waren beſchuldigt, vor dem Amtsgericht hat auf Sizilien ſchwere Verheerungen ange 
in Swinemünde in einer Verhandlung gegen richtet, die Provinz Catania hat beſonders ge. 
den Schmied Haack, mit dem ſie in Feindschaft litten, viele Häuſer, u. a. die Villa Bellini, und 
lebten, wegen Hausfriedensbruch und Beleidi-| die Bahnſtrecken ſind ſtark beſchädigt. Auch im 
gung eine falſche Ausſage beeidet zu haben. Bezirk Modica hat der Cyklon großen Schaden 
Bei der ſehr umfangreichen Beweisaufnahme angerichtet; dort ſind ſogar Menſchen dabei 
ſtanden ſich die Ausſagen der verſchiedenen umgekommen. Der Aetna droht wieder thätig 
Zeugen in direktem Widerſpruch und gaben die zu werden. Zwei Vulkane auf den Inſeln der 
Geſchworenen ihr Verdikt auf Nichtſchuldig ad, Eolie-Öruppe, Vulcano und Stromboli, find 
demgemäß erkannte der Gerichtshof auf Frei- ſchon ſeit einigen Tagen thätig. — In Folge 
ſprechung. des Cyklons iſt der Bach, der durch Modica 
Greifswald, 23. September. Am fließt, plötzlich über feine Ufer getreten und hat 
4. Juli d. J. wurde bekanntlich vom hieſigen die Häuſer unter Waſſer geſetzt, von denen 
Schwurgericht der Tiſchler Teßnow wegen einige zerſtört wurden. Mehrere Familien find 
Mordes zum Tode verurtheilt. Heute be- umgekommen. Der Präfekt iſt mit einem In⸗ 
ſchäftigte ſich nach erfolgter Reviſion das genieur und mit Truppen nach Modica abge- 
Reichsgericht in Leipzig mit der Sache und gangen. Die Felder find überſchwemmt und 
erkannte auf Verwerfung der Reviſſon. haben großen Schaden gelitten. Die Eiſen⸗ 
— Von dem Schickſal des Giftmörders bahnverbindungen find unterbrochen. Mehrere 
vom Teufelsſee, Töpfers Eugen Jänicke, hatte Schiffe, die im Hafen ankerten, geriethen in; 
man lange Zeit nichts gehört, da er im Moa⸗ Gefahr. Der Orkan hielt 24 Stunden an. 
biter Unterſuchungsgefängniß fo lange inter- Nachrichten aus Modica zufolge find zahl⸗ 
nirt war, bis das Gutachten der höchſten preußi⸗ reiche Menſchen umgekommen, von denen 
ſchen Medizinalbehörde, der wiſſenſchaftlichen[ einige unter den Trümmern gefunden wurden. 
Deputation, über feinen Geiſteszuſtand er-] Der Schaden iſt unb bar groß. In 
ſtattet war. Nunmehr iſt das Obergutachten | Scioli riß die Fluth Häuſer mit ihren Bewoh⸗ 
eingegangen. Es lautet dahin, daß Jänicke nern fort. Zehn Todte wurden bisher gefun⸗ 
ſchon bei Ausführung des Giftmordes an den, man fürchtet aber, daß die Zahl der 
Paranoia chronica gelitten, mithin die That] Opfer noch größer iſt. — Einer Meldung der 
in unzurechnungsfähigem Zuſtand begangen] „Agenzig Stefani“ zufolge find nach den bis⸗ 
hat. Im Gefängniß hat ſich ſodann der Wahn⸗ herigen Feſtſtellungen in Modica 100 Perſonen 
ſinn Jänickes in hohem Grade weiter ent- | ums Leben gekommen. Man kennt jedoch noch 
wickelt, jo daß er zur Zeit als unheilbar geiftes- | nicht die Zahl derjenigen, die von dem reißen⸗ 
krank zu erachten iſt. Das Potsdamer Gericht | den Strom fortgetrieben wurden, welcher alles 
hat nunmehr das Verfahren gegen ihn einge-] mit ſich nahm, was ſich in den niedrig gelege- 
ſtellt, und Jänicke wurde dieſer Tage zum | enen Häuſern und Geſchäftsräumen befand 
dauernden Aufenthalt nach der Irrenanſtalt] und in ſeinem Laufe Brücken und Straßen zer⸗ 
in Herzberge gebracht. ſtörte. Den zur Hülfeleiſtung eingetroffenen 
Düſſeldorf, 25. September. Eine] Truppen und Beamten gelang es, mehrere 
entmenſchte Stiefmutter hatte ſich heute in der Perſonen zu retten. Privatmeldungen zu⸗ 
Perſon der Ehefrau des Tagelöhners Johann] folge ſoll das Unglück durch eine Wafferhore 
Blumenkamp aus Ratingen vor dem hiefigen | verurſacht worden ſein. — Der „B. L. A.“ er- 
Schwurgericht zu verantworten. Die Ange hält über das Unglück noch folgende Meldung: 


64 Meter nach Nord-Nord⸗Oſt gerückt werden. der Mitglieder unſerer Oper, die, ſeit ihrem 
Gleichzeitig werden an der auf dem Kopfe der Hierſein 1 Theil von tückiſcher Heiſerkeit 
Weſtmole ſtehenden Mühlenbake geringe Ver- befallen, die Geduld des Publikums auf eine 
änderungen in Bezug auf die Stellung der ſtarke Probe ſetzen müßten und ſchloß mit den 
Flügel und die Säulenabdeckung vorgenom- hoffnungsvollen Worten, daß binnen Kurzen 
men werden. Die Deckpeilung beider Baken ein Enſemble engagirt werden würde, das 
giebt die neue Einſteuerung für tiefergehende allen berechtigten Anſprüchen Genüge leiſten 
Schiffe bis zum Oſtmolenkopfe. Während des könnte. Sprach's, und die Aufführung be⸗ 
Verſetzens der Gallerie-Bake wird die frühere gann, welche trotz des fehlenden Reizes der 
Bakenſtelle durch einen Maſt mit ſchwarzem, Neuheit mit ihren ohrenſchmeichleriſchen Kanti⸗ 
dreieckigen Topzeichen angegeben. lenen manchem noch Intereſſe abzugewinnen 
22 A 2. en Me In 970 Ale lch 1 des 
5 rn roubadours Manrico ſtellte ſich, wie n ge⸗ 
unit und Literatur. jagt iſt, Herr Maier vor, ohne indeſſen 
Dekorative Kunſt, Zeitſchrift für] Triumphe zu feiern. Man brauchte nicht bis 
angewandte Kunſt, 6. Jahrgang Heft 1. Okto- zu den berühmten Auien des 3. Aktes zu war⸗ 
ber 1902. (Verlogsanſtalt F. Bruckmann ten, um zu erkennen, daß wir in ihm es mit 
A.-G., München. Preis pro Quartal 3,75 Mk. einem Sänger zu thun hatten, deſſen künſt⸗ 
Einzelpreis des Heftes 1,50 Mark.) Weit ab leriſche Schulung noch durchaus unfertig iſt. 
von den Kunſtzentren des deutſchen Reiches, Auf ſchöne Schwelltöne und gelungene Triller 
in einer Stadt, die bisher nur durch die Er- verzichteten wir ganz, fanden aber nicht ein- 
zeugniſſe ihrer lebhaften Induſtrie von ſich mal Erſatz in reiner Intonation, gegen welche 
reden machte, iſt dank der Opferwilligkeit eines der Debütant ſich ſchon in der Antritts- 
kunſtſinnigen Mitbürgers vor Kurzem ein, ſerenade ſträflich verging und ſein Konto in 
Muſeum eröffnet worden, das die Beachtung dieſer Beziehung im weiteren Verlauf der 
aller verdient, welche die Entwicklung des Aufführung noch mehr belaſtete. Daher waren 
modernen Kunſtgewerbes mit Intereſſe ver⸗ alle Zuhörer darin einig, den „Manrico“ nicht 
folgen. In Hagen i. Weſtf. ſteht dieſes in zu einer Wiederholung der bekannten, als 
ſeiner inneren Einrichtung modernſte aller Beifallserreger werth geſchätzten Stratta 
Muſeen und ſein Schöpfer iſt kein geringerer („Lodern zum Himmel ſeh ich die Flammen“) 
als Henry van de Velde, deſſen reiches Können aufzufordern. Den Schauſpieler unterſtützte 
ſich hier in überraſchender Vielſeitigkeit offen⸗ zwar die ſchlanke, jugendliche Figur, aber Be⸗ 
bart. Der ganze innere Ausbau des Muſeums, deutendes zeigte ſein Spiel nicht, ſo daß ſein 
die Säulen, Treppen, Thüren, Oberlichte, Engagement kaum zu empfehlen ſein dürfte. 
Möbel, Ausſtellungsſchränke, Heizkörper, Von feinem Partner „Luna“ erwähnen wir 
Kamine, alles iſt von ihm entworfen und nach nur, daß Herr Saſſe in opferwilliger Hülfs⸗ 
ſeinen Angaben angefertigt. Eine ausführliche bereitſchaft die dem Herrn Zareſt zugewieſene 
Würdigung in Bild und Wort findet die Male übernommen und damit die Vorſtellung 
neueſte und umfangreichſte Schöpfung des be- überhaupt ermöglicht hatte. Die beiden Sän- 
rühmten Belgiers in dem ſoeben erſchienenen gerinnen Frl. Marie Wille und Walli 
Dftoberheft der Dekorativen Kunft, mit dem Martinez boten als „Leonore“ und „Acu⸗ 
fie ihren ſechſten Jahrgang eröffnet. Ein von zena“ im Allgemeinen Befriedigendes. Frl. 
20 Abbildungen illuſtrirter Aufſatz über das Wille hat ſich ſchon in der erſten Tannhäuſer⸗ 
Kunſtgewerbe auf der Düſſeldorfer Ausstellung Aufführung als eine für unſere Oper zu⸗ 
aus der Feder Erich Haenels bildet den übrigen reichende Kraft bewährt, ſo weit es die muſi⸗ 
Inhalt des intereſſanten Heftes, in dem auch kaliſche Seite ihrer Aufgabe betrifft. Als 
Geh. Hofrath Rolfs eine Lanze für das Schauspielerin dagegen läßt fie noch Manches 
moderne Kunſthandwerk bricht, dem er das vermiſſen, was zu einer charakteriſtiſchen Ge- 
weite Gebiet Inneneinrichtung unſerer ſtaltung der von ihr dargeſtellten Perſonen 
großen Reiſedampfer, Kriegsſchiffe und Renn- nothwendig iſt. So kam z. B. die dramatiſche 
bachten erobern möchte. i Situation vor dem Kerker, der unſere vorjäh⸗ 
Schlierſee und Umgebung widmet rige „Leonore“, Frl. Brandes, in fo packender, 
die „Deutſche Alpenzeitung“ (Verlag ergreifender Weiſe gerecht zu werden verſtand, 
von Guſtav Lammers, München) einen größe⸗ durch Frl. Wille ſchauſpieleriſch zu keiner 
ren, ehr anſprechend 8 Aufſatz in Geltung. In gleicher Beziehung genügte uns 
ihrem letzterſchienenen Heft 12. Im Gegenſatz auch nicht völlig die „Acuzena“ des Frl. Mar 
zu den früheren Artikeln über die baieriſchen tinez, da fie nicht über die herkömmliche 
Mat e aueh et reich d Auffaſſung binausging und alfo den teufliſchen 
Schli 9 mit Brecherſpi 55 a Der Charakter der nur ihrer Rache lebenden 
= Beine ur 2 War Vatriſch. dämoniſchen Figeumerin nicht eindringlich ge 
gell 5 Aufnahmen 1 1 Deutschen aug herauskehrte. Sonſt befriedigte ihre 
Alp Ange dez 8 Kunſt⸗ Leiſtung, deren geſanglicher Schwerpunkt in 
bear d (es 8 ee Katrerfee mit Latemar“ der tieferen Lage des Organs ruht, das hier 
PAGE de bee e 5 angenehm klingt und auch in der Höhe ſich frei, 
veranlaßt uns wiederum, über die von Heft zu wenn auch nicht immer ohne Schärfe giebt 
reger ee Nele Daß fie einmal entgleiſte, vermag die Geſamt⸗ 
atte 0 — Lum tertlichen Beiträgen ar leiſtung nicht herabzudrücken, die neben der 
22 des Fest 1 d noch „Eine Beitei a der des Frl. Wille ſich mit Ehren behauptete und 
Pierre Cabotz“ (Waadtländer Alpen) von Dr. wohl aufmunternden Beifall ser 
J. Simon, Hannover; „Ein Spaziergang durch 8 i 
den Roſengarten“ von Anna Mittelſtaedt; 
„Der Monte Paganella“ von Jul. Lud. Baum, 
Wiesbaden; u. ſ. w. Unſere Leſer machen wir 
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Praktiſches für den Haushalt. 


ließlich darauf aufmerkſam, daß mit dieſem Miſchung zum Möbelaufpo klagte hatte Jahre hindurch fortgeſetzt die Kin] In Strömen niedergehende Wolkenbrüche 
Left der 1. Halbband des 2. Jahrganges ab⸗[liren. Man miſcht zu gleichen Theilen] der ihres Mannes aus erſter Ehe mt Ste; ſetzten in wenigen Neunten Straßen und 


Terpentinöl, Alkohol und Pottaſche, ſetzt dieſer 


a viele Dächer wurden 
Miſchung etwas weißes Wachs hinzu und rührt 8 


eiſen und Kartoffelſtampfer bis aufs Blut ge-] Häuſer unter Waſſer; 
und Schornſteine 


mißhandelt, die Kleinen hungern laſſen und! vom Sturme fortgetragen, 


geſchloſſen ift, und daß laut Mittheilung der 
ung dieſer (Heft 1—12 um⸗ 


Berliner Vörſe Samer Saba 
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Amſterdam 


ſammenſtöße von Schiffen fortgeſetzt und zu Ende 


In den Großfeuers in Galatz hat der Kaiſer den bethei⸗ E 


Oeſterr. Creditbank 
oth.⸗Bank 
nered. „ 
„Centr.⸗Boden⸗ „ 
‚Alt. „ 
ndbrief. „ 
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umgeworfen. Der herrliche Bellinigarten „ 
ſeinen ſeltenen Bäumen und Pflanzen fe | 
ein wüſtes Feld verwandelt worden. Page 
dem Aetna führende Straße iſt völlig a 
wühlt und unpaſſirbar. Die Gleiſe def er | 
Catania-Meſſina find auf weite St e 

ſtört worden, jo daß die Züge zurn rung 
mußten. Der deutſche Dampfer „Cape 
lief trotz übermenſchlicher Anſtrengungen Ed 
Mannſchaft bei der Einfahrt in den Hafen 

Um den Schrecken der Einwohner uc 
ſteigern, giebt der Aetna Zeichen neuer Tun | 
kaniſcher Thätigkeit, die allerdings uach 
Auswürfen auf Vulcano und Strombol 
ganz unerwartet kommen. Am furcht dien, 

hauſte das Unwetter in der Ortſchaft More 
die von dem hochanſchwellenden Fluß hr | 
Hälfte zerſtört wurde. In den Trümmer! 
aufammenbredhenden Häuſer find über r 


que 
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Menſchen begraben und todt. Sämtliche = 
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gärten und alles Vieh wurden ein Ra 
Fluthen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. September. Der in Le 15 
tagende Handwerks- und Gewe re 
kammertag beſchloß eine längere del“ 
rung, die dahin geht, daß nach dem Hann 1 
geſetzbuch die Handwerker unter beſtimee 
und die # 


für die gröberen Handwerksarten b N 
tüchtige, angeſehene Handwerksmeiſter i 
handwerkliche Sachverſtändige für eine, 
von Jahren zu beſtellen und zu vere ide 
welcher für diejenigen Baugewerbe, bei 5 
mangelhafte Ausführung Leben und GMT 
heit gefährdet, unter Zugrundelegung 
Meifterprüfung der Befähigungsnachwei 
fordert werden ſoll. 

— Im Zirkus Beketow hat . 
morgigen Sonntag in der Nachmittagen 
ſtellung jeder Beſucher das Recht, ein Kind ir 
einzuführen und für weitere Kinder wird n 
der halbe Eintrittspreis bezahlt. — Im Tu 
der Jentralhallen findet täglich Freikonzerng 
Kapelle des Herrn Muſikdirektors Pelz f R 

— Im Café Alte Liederta 
deſſen gediegene Einrichtung allſeitige 
kennung findet, konzertirt die Richte. 
Damenkapelle und lebhafter Beifall lohnt al 
muſikaliſche Leiſtungen. Ein Eint * 
wird nicht erhoben. * 

— Im Stadttheater gelangt 
morgigen Sonntag Nachmittag bei UI 
Preiſen das Luſtſpiel „Haſemanns Töchn. 
zur Aufführung, am Abend gehen „Die! in 
notten“ in Scene. Der Montag bringt m 
Wiederholung von „Nuhmloſe Helden“? 
Novitäten ſind in Vorbereitung in der! 
„Die verſunkene Glocke“ und im Schauf 
„Schnapphähne“. * 

Stettin, 27. September. Die Tage e 
nung der Stadtverordneten Ben, 
ſammlung am nächſten Donnerſtag ich 
faßt wider 61 Vorlagen, darunter 9 in lu 
öffentlicher Sitzung. Wir erwähnen dart 
Genehmigung des Projektes für den Top 
eines Laboratoriums nebſt Wärterhaus! 
Gasanſtalt II und Bewilligung der 
mit 24000 Mark; Petition der Be 
ner der in der Gegend der Varnimſtraß 
legenen Häuſer auf Herrichtung des N 
zwiſchen Sannier⸗ und Burſcherſtraße zu ene 
Marktplatz; Antrag von 9 Sladtderordin 
auf Einſtellung der nöthigen Mittel in og 
nächſtjährigen Etat, um die Unentgeltliche 
der Lernmittel in den Gemeindeſchulen auß 
mein zur Durchführung zu bringen; Be 110 
gung von 2500 Mark für Aufſtellung Br 0 
Reihergruppe im Waſſerbecken des Felder 
Brunnens; Bewilligung von 1500 Marl; 
norar von Stadtwegen an Felderhoff un 
willigung von 5600 Mark für eine neu e 
richtende Waſſerverſorgung des Brunn 
Verſtärkung der erſten Rate für den Eren 
rungsbau der 11. Gemeindeſchule um A b5 
Mark; Bewilligung eines jährlichen Zur 
von 12000 Mark auf 5 Jahre an die Gene 
nützige Baugeſellſchaft und Bewilligung 
6000 Mark für den laufenden Etat. gg 

— Am 15. Oktober cr. wird in Kili 
(Sieg) eine Reichsbanknebenſtelle mit Kae 
einrichtung und beſchränktem Giroverkeht“ 
öffnet. 2 95 
— Alle diejenigen verſicherun = 


N 
0 
2 

1 

* 


17,25 Dannov. Maſch.⸗Pr. 270 
16,60 @}9ibernia Bergw.⸗Geſ. 11300 we 
140,50 & Hirſchberger Leder 13% 
169,70 * Maſchinen 7000 
96,40 G Höchſter Farbwerke BEE 
123,75 G Hörderhütte conv. neue 9 
154,50 G Hoffmann Stärke 
Hofmann Waggon 


lie Bergbau 


8g. 108,50 B Elberſelder . Wittenberge. 91.006 5 l 
Eſſener 8 99,50 G 5 „ 2%½ 99,40@| „ Staats-Rente 4 | 97,10 leſ. n „Wittenborgeſ 4,09 Pigeftpeutiche, 88,25 & Köln. Bergwerke f 
tan dinan.Pläge 108 12.30 ache adler 189781] —— Sache N 103,60 0 „ Pr.-Anl. 1864 | 5 3 ob. Oppb. fob 90% 9500 Stargard-Nftein 3½% 96,25 W Weſtfeliſch 2 113.00 (% König Wilhelm conv. 7% 
Kopenhagen „18863 ¼ —,— SSchleſiſche ” 44 —.— Kg 1866 | 5 354,00 2 5 4 } Pr „ St.- Pr. 2875 N 
London Mal = „ ” 357 —.— Sta 3,8 94,90 Stett. Nat.⸗Hypoth. 4½ —.— Schifffahrts⸗Aetlen. Induſtrie⸗Aetien. Lauchhammer 10% 
do. Re Schlesw.⸗Holſt., 4 99 98 Schwed. Sy. 1904 | 4 1100,75 „ > 449 en ee en 
i 606 99,40 6 # « 5 Usb ns ö 85 7 idwig Lö Co. 
Lem Hort 025 3005 ane 3 1 os 2 * 3a —— Argo Dampfſchiff 75, 6 ‚Berliner Union 108,000 Magdeb. Allg. Gas 
Paris a Sg. 81,0 Oſtpr. Prov.⸗Anl. 4 7,70 G Weſtd. Bodencredit 4 101,000 Breslauer Rhederei 11,50 6 ( Bock 150,60 G „ Baubank 
9 20 81.100 Bommerſche. 500 rr  Hamb.-Amerit._ Packetf. 107,90 Böhm. Brauhaus 187,75 G 
Wien STg. 88.35 Poſener Hanſa, eee 120,40 G08 Bolle Weißbier 67,50 G 
> 220. 8510 | x Bette D. Dance 09.40 „IE ) Sant 1800| g Mühlen 1a 
er | an 95 K Rheinprov.⸗Obl. eue Stent. . dn, © enhofer 17, ähmaſchinenfbr. Ko 
Se a gg 0 1 Ser. 1 Maftricht —.— Vorddeutſcher we 108,60 G| 3 75 erberg 239,00 & — Eiswerke 5 
St Feier burg 8 g. 216,00 5 3 Colberg 115,50 G Schleſ. Dampfer Eo. 79,10 88 85 eberg Schl. 170,50 00 „ Gummi 87 
do 3 Mt. 214,10 ſtfäl. Prov.-Anl. nſchw. Landeseiſenb. 124, 10 G ultheiß 228,00 > Jute -Sp. %% - 
Warſchau STg. 216, G # P Erefelder 83,80 G Bank ⸗Actien. Bochumer 126,50 G Nordſtern Bergwerk 2270 
ET iggeftpr. 2 Ansb.-Bunzb. 70. —| —— Dortmund⸗Cron.⸗Enſch. 178,10 Germania Dortm. 195,50 & Oberſchleſ. Chamotte 1 06. Fi 
Pankdiskont 3. Lombard 4. Berl. Plandbriefe Augsburger * Eutin-Lübeck — Accumulatoren⸗Fabrik 125,50 G „ Eiſenb.⸗Bedarf 100 11 
er rel Pi „ ½ 109,25 @/®ad. Präm.⸗Auleihe 4 147,00 2 Anh.⸗Deſſau Pfdbr. Halberſtadt⸗Blankenb. 107,75 G Aachener Diskont⸗Geſ. 1183,00 G Allg. Berl. Omnibus 178,00 G „ Eiſen⸗Induſtrie 3, 1 
" 2 4 105,00 & Bayer. 4 160,50 Bſch.⸗Hann. 1. 10. 96,50 G Königsberg ⸗Cranz 115,00 Bergiſch⸗Märkiſche Bant|158,00 G Allg. Elektr.-Geſellſch. 109,00 & Kokswerke 120 I 
Geldſorten. 5 85 3½ 10000 & Brnſchw. 20 Thl.⸗L.] — 134,10 „ 2-9.12—15 95,80 G Lübe —.— Berliner Bank 89,30 G Aluminium-⸗Induſtrie —.— „ Vortl.⸗Cement | nal 
Echereians 5038 ndſch. Centr.-Pfdb.] 4 102,70 Köln⸗Mind. Präm. “ 16. 17 4 74,50 „ Handels-Geſ. |156,25 |Anglo-Eentral-Guano | 98,10 G6 Oppeln. Bortl..Cement 10 
20 France, Stücke 1623 „ Pr 12 99,60 mb. 50 Thlr.-L. „ unk. 1905 18 79,00 G Braunſchw. Bank 16,10 G0 Anhalt Kohlenwerte | 83,40 Osnabrücker Kupfer 
G1 J. Dol 8 K 285 A ” 8 | 89,40 Lübecker ! 5 19 Breslauer Distont-Bant| —,— Berl. Elektricit.-Werke 182,00 G Phönix Bergwerk 1 
In 4 * Et Kur- u. Neum. neue „3t],| 99,90 Meininger 7 GId.2.| —| 29,498 „ „ 1910 201317, Chemnitzer Bank⸗Verein 101,00 0 „ Packetfahrt 108,25 G [Poſ. Sprit-Akt.-⸗Geſ. 1% 
tere 2106 Oſtpreußiſche 4 104,10 0 Oldenb. 40 Thl.-L. | 3 128.60 0 Dt. Gr. G. Pr.⸗Pf. 1 3½ 120, 100 Comm. u. Diskont. Bank 117,25 G Heise Bergwerk | 87,306 Rhein-Raffauergwer! 
1956 " 8 20% a a 5 81/,1110,25 G Danziger Privatbank Bielefeld. Maſch. 261,00 G Metallwer 
2.44 ommerſche ½ 90,25 5 Ausländiſche Anleihen. „ „ „ 56 ¼ 96,305 Altdamm-Colberg 115,50 & Darmſtädter Bank 10,50 Stahlwerk 
5 3] 89,40 Er „ 6 4 1100,00 Preslau-Barfchau —.— „ Induſtrie 
Poſenſche 6—10 4 1102,50 t. Grdſch.-Obl. 4% — —.— Liegnitz⸗Rawitſch —— 0 Kalkw. 


99,00 8) 
89,20 & 


„ Serie C. 


Dt. Hyp.⸗B.⸗Pfdbr. 


5 117.006; Marienburg⸗Mlawka 
4 100,20 G Oftpreubifche 


95,50 G 
97,50 G 


Ru 7 F 216,95 a * 
Ada soo’n.| Sg Sad g 

mt „Süße. „ Tandfehaftt. 
ne G b. 1 Bean: , Sqhieſ. altlanſch. 


1 Gld. öſt. W. = 1,70 % 1 Gid . " 
300 W. = 1.70% 1 Goldrubel = „ laudſch. neue 


Barletta⸗Looſe 

99,25 0 Bukareſt. Stadt⸗Anl.) 4½ 
89,25 G Buenos⸗Aires Gold 405 
—.— Stadt 
—,— Chilen. Gold- Anl. 4 7½7 
ineſ. Staats „ 5½ 


> „ alte 3½ 
Hann. Boderd.⸗Pfdb. 
Meckl. . 


Ei 


117,00 GLeipziger Bank 


20, % 1 Dollar — 4,20 ,4 1 Livre Schles w. Holſt. . „„Mein. Hyp.-Pfdor. 31 Credit⸗Auſtalt 175,25 0 Tpamotte 20 
Eterl. 20,40. / ꝛRube 2. 10. % „ 6 „1803 | 5.110020)... Prüm. „ 6,00 Kleltrie Werke. _ 
— — ů ů — um. 89, „ 1898 „ 4½ 91,70 8Mitteld. Boderd.⸗Pf. 95,25 G en⸗Elberfelder 148,50 G N Privatbank 93,00 G Dortmund Union 206 Griſtow 
Deutfihe Anlet Weſtfäliſche 4 103.20 a Lobſe — —,— a „ 34 99,00 6 Bochum. Gelſenkirchener 121,25 G Mecklenburg. Bank 40% 110,00 & Dynamite Truſt Bullau B. 
che Anleihen. 90,0 Griechiſche Anleihe 1.60 41,90 G Nordd. Gr.⸗Cred. 3 4 99,75 C Braunſchweiger — Hyp.⸗Baul 198,00 0 Egeſtorff Salzwerke 141,50 0 Stoewer Nähmaſchin. 
I | 2 2 „ Monop.⸗Aul. 1780 44,10 0 „ x 9'817] 95,20 & Breslauer Glektr 106,00 & Mecklb.⸗Str. 3 —.— Frauſtädter Zucker ſabr. 127,00 G Stolberger f 
Diſch. Reichs- Anl. c. 3 102,00 & Weftpr. ritterſchl., 6 „ Gold- „1,60 40,00 G Pomm. Hyp.-Bidbr.| 4 | 89,008] g. 55 p.-B. 80% 182,50 G Geſellſch. f. elektr. Unt. 90,00 a n 
8 F 02.00 e © G Italieniſche Reute 4 102,70 gm „11. 1 4 89,008 25 55 9. Hodencredit 82.500 Gladbacher Woll.-Ind. 67,25 fund. Spielkarten 
” 2 392,106 Hann. Rentenbriefe iſſabon. Stadt⸗Anl. 4 78,50 6 „ „ 2 803½ 82,0060 Gr. „ Credit⸗Bank 109,60 G GörlitzerEiſen 208,25 G Union em, Fahrt 110 
Preuß. Cenſ. Aut. 04% 10289 ” 5 Wexitan. Auleihe kl., 5 101,00 0 Pr. Voderd.-Pfdbr. 5 108,00 0 Nationalbank für Dtſchl. 117,25 % . Maſch. conv. 159.70 E fabrit 
. » 317,102,00 c Heſſen⸗Naſſau . Oeflerr. Gold⸗Rente 4 103.00 G „ ja 44½ 115,10 8 Magdeburger Nordd. Creditanſtalt 101,50 Pamb. Elektr.⸗Werke 143,75 G iner Papier 
2 392.000 4 3 | „ Wopier „u E 5 104½ 112,00 @| Stettiner Grundcredit 95,60 GDannov. Bau⸗St.⸗Pr. | 88,50 ia Fahrrad 
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chigen Berionen, die jegt zur ib- Ergeonitz der geſtrigen Hauptverhandlung be-! ſchemne. Die Verhandlung dehnte ſich wider Er- chiedene Memungen und Vorſchläge wurden Briefkaſten 
u. ihrer Militärpflicht eingezogen | antragte der Staatsanwalt die Freiſprechung warten bis iu die späteren Nach mitlagsſtunden, orgebraan, bis schließlich der Trommelſchläger or ; 1086 
ie werden darauf aufmerkſam gemacht, des Angetlagten, weil nicht vollig ausge“ aus, weshalb das Urtheil erit in nächſter Num- ſagte: „Ich ſchlage vor, die Reife von N. Non], e R 
g 0 unverzüglich die in ihren Händen bes ſchloſſen ſei, daß Narnbach ſich in Nothwehr mer gebracht werden rann. vier bezahlen zu laſſen.“ Allgemeine Bere]. 5 ausgedrückt: 1.000.000 000. — Frit 
deen Quittungsfacten, auch die noch nicht | befunden habe. Tas Gerit gelangte zu eine Tie zweite ji heute zur Verhandlung winderung. Wie ſollte der franzöfiicoe Finanz. ue er eng Fairer 3 — 
„an das zuständige Polizeibureau ab- anderen Auffaſſung der Sachlage, indem es anberaumte Strafſache gegen den Arbeiter minifter einwilligen, dieſe Ausgaben fü TE : 
zuſtändige Polizeibi u Auffaſſung der Sachlage, indem es Hi geg 8 b 5 ur zeugniß eines Progymnaſinms oder einer Reale 


müſſen, da die jetzt nur zwei Jahr lang davon ausging, daß Nothwehr nur diejenige Ernſt Müller aus Warſow wegen Noth Luxemburger zu machen! Keiner begriff das. ‘ 

gen Karten ſonſt ſamt den darin beiind- n e eee A erforderlich“ 3 zucht hat ausgeſetzt werden müſſen und wird | Der Spieler der großen Trommel 1125 gab ſchule giebt Berechtigung zur Ablegung der 

eitragsmarken ihre Gültigkeit ver- um einen Angriff abzuwenden. Narnbach ſei dieſelbe vorausſichtlich am Donnerſtag, den] jeine Erläuterungen, und ſein Plan wurde ein.] Fähnrichsprüfung. Ablegung der Seekadetten⸗ 

1 auf keinen Fall berechtigt geweſen, das Meſſer 2. Oktober, noch zur Entſcheidung gelangen, | ſtimmig angenommen. Als der Tag des Wett. eintrittsprüfung, zum Studium auf einer thier⸗ 

. S, In der Woche vom 14. September bis zu ziehen und müſſe deshalb eine Beſtrafung Ferner iſt die auf Montag, den 29. Septem- bewerbs gekommen war, marſchirten die ärztlichen Hochſchule und Laufbahn der Thierärgte, 

g eptember kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin eintreten. Im Hinblick auf die ſchweren Fol⸗ ber angeſetzte Sache gegen den Fabrikarbeiter Muſiker zu Fuß nach der franzöſiſchen Grenze. Kreise und Departements⸗Thierärzte, Eintritt 1m, 

Fr Erkrankungen in Folge von an ſteckenden gen des Meſſerſtiches wurde der Angeklagte zu Rudolf Lreß aus Stolzenhagen um einen Die Zollbeamten näherten ſich ihnen. Da bie Milttärroßarzgchule und Laufbahn der Militärs 

af ade te r Han Am ſtärkſten en Maſern fünf Monaten Geſängnicz permtheiſt N 800 iche Jobab Bu am | 9 ie Dirigent den 1 und befahl: D 
An ra en zu verzeichnen ren. Auf ati 3 5 „30. anſteht. Für den 29. iſt neu eine Sache an- ; „Die Marſeillaiſe!“ Die Mufi ie „ 

An nkungen zu verzeichnen waren luf dem Grundſtück Apfelallee 51 wur ſteht. d 0 rſeillaiſe Die Muſiker ſetzten die und Kulturtechnir an einer landwirthſchaftlichen 


ü arlach erkrankten 17 Perſonen, davon 6 in den aus einem verſchloſſenen Stalle mehrere geſetzt gegen den Kaufmann (Reſtaurateur) | Inſtrumente an den Mund, denen ſchrecklich 
San an Diphterie 12 Perſonen, davon 7 in Gänſe geſtohlen. — Vom Sellhausboll⸗ ft Sievert von hier wegen Meineids mißtönende Laute entfuhren. Die Zollbeamten] Hochſchule oder Akademie und Laufbahn der 
u, an Darmtyphus 8 Perſonen, davon 6 werk verſchwanden zwei Tonnen Heringe, ge- und Lon kursvergehens pr grüßten militäriſch, indem ſie mehr den Kulturtechniker und Landmeſſer, zum Reichsbank 
dag e * 8 3 Beige, zeichnet J. W. | guten Willen 5 50 — alle Abſicht ren ee un eng 
don 1 in Stettin. Todesfälle waren in Folge * In der heutigen Si des Sch! e PET, R 2 2 nung zogen, als den Mangel an muſikaliſchem ei hd Wahl 
1 N . zu Beztihnen. | qex; 5 on An Wermiſchte Nachrichten. Können, und das Korps ging weiter. Sobald. — Wittwe J. Wenn Ste die Ihnen zuge⸗ 
1 m k. en Demmin, Greifenberg und Saatzig Jahre alten, bisher unbeſcholtenen Fleiſcher- „ . In den Karpathen herrſcht winterliches das Zollamt außer Sicht war, leerte man die fallene Erbſchaft verkaufen wollen, bedarf es dazu 
5 ein Fan u ne 3 * gejeuen Eduard Ohm von hier, dem ſchwere Wetter bei 3 mas Ale Gewächſe 9 = Trommel und die anderen de ee 2 wi Hasen Bah uk G 
E Der ige S r Albert Harms 3 . e „s | find erfroren. Di äche Hä Inſtru >, die mit 2 ſche it . 
hieſige Schu — A. 0 Urkundenfälſchung zur Lajt gelegt wurde. ſind erfroren. Die Dächer der Häuſer waren Inſtrumente, die mit Tabak und Flaſchen mit Ihnen zu Nörner's Vers rothen: „Erſt ſeit 


j 
\ den. D 217 fi fi 1 2 » 2 
Ii; Düs mann hat am i d. J. einen Der ; een. geſtern früh mit Eis bedeckt, welches erſt Nach. Kirſch, Zwetſchenbranntwein und Mirabellen i x ich 
g tac Knaben vom Tode des Ertrinkeus . 2 enge Klee mittags ſchmolz. gefüllt waren. Rouvier oder vielmehr ſeine liebe, iſt das Leben ſchön, Erſt ſeit ich liebe, weiß 
n En Dieſe menſchenfreundliche That wird Gelegentlich einer Geburtstagsfeier Anfang — Der jüngſt in Trieſt verſtorbene Groß⸗ Verwaltung hatte thatſächlich die Reiſe zu be- ich, daß ich lebe!” — A. P. 18. Die amtliche 
Finzdem Herrn Regierungs⸗Präſidenten mit dam Juni lernte Ohm die Tochter eines in dem. industrielle Georg Gallati hat ſein ganzes, 1% zahlen Gewinnlifte dieſer Lotterie iſt noch ee 
dendufügen zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß ſelben Haufe wohnhaften Militärinvaliden Millionen Kronen betragendes Vermögen der Wiesbaden, 26. September. Ein ſchieuen; übrigens gehört die Lotterie zu denen, 
s Retter eine Geldprämie bewilligt word;u ist. kennen, die jungen Leute fanden Gefallen an Stadt Trieſt zur Gründung eines den Namen hier zum Beſuche weilender reichbegüterter] deren Spielen in Preußen verboten iſt. — Karl 
l auf, Klud’s Künſtler⸗Enſemble einander und bald wurde Verl obung gefeiert ſeines Vaters führenden Krankenhauſes hinter- amerikaniſcher Farmer Namens Weber erſchoß V. in P. Das deutſche Handelsrecht beſtimmt 
Fein demnächſt anderer Engagements wegen Der Vater der Braut wünſchte begreiflicher⸗ laſſen. 218 > ſich wegen verſchmähter Liebe. ausdrücklich, daß ein Handelsagent zur Annahme 
Be Gaſtſpiel in der „Philharmonie“ beendi- weiſe, daß Ohm ſich ſelbſtſtändig mache, und u a Folgendes Manöverſtückchen erzählen Freiberg i. ©, 25. September. Der von Zahlungen für den Geſchäftsherrn, ſowie zur 
Ei obwohl Abend für Abend die Vorſtellun⸗ da der Angeklagte vorgab, eine Erbschaft zu Be re 1 N.“ aus ben 1 a Aalen 125 a wu ‚Nüc Feld: D . 
. or überfüllten Saale ſtattfinden. Den i je inzwi = Hinten 5 anövergelände: In einem Dorfe hatte ein artillerie⸗Regiment Nr. 28, der neulich im Manöver Al, h 
G j ſt ttfi beſitzen, die inzwiſchen durch Zinſenzuſchrei⸗ hier auf offenem Markte durch fahrläſſiges Laden dazu nicht beſonders ertheilt iſt. Eine ſolche Er⸗ 


altigſten Erfolg erzielte bisher das ; s | Haußbeliger an ſeinem Gartenzaun neben dem 1 
Zolg, ere x bung auf rund 14000 Mark angewachſen ſein Thore eine Warnung dor dem Hunde an- mit einer Manöberkartuſche den Tod eines zwölf⸗ mächtigung iſt zu vermuthen, wenn der Geſchätts⸗ 


ſeeurebild „Der Schiffsjunge von der Gnei⸗ mit 8 8 e an 8 1, we 
5 Be, welches Ri ar am heutigen an eee e gebracht. In dieſem Haufe wurde nun die jährigen Mädchens und auderweites ſchweres herr ohne Widerſpruch die Einkaſſtrungen des 
10 en Gaſtſpiel⸗Sonntag zur Aufführung in der Verbindungsſtraße und einigte ſich auf ſtreuge und deshalb nicht beliebte „Mutter“ Unglück verſchuldete, hat ſich anderen Tages im Agenten duldet. Verwendet der Handelsagent 
1 mt, Am Montag wird vielſeitigem Wunſch | einen Kaufpreis von 3500 Mark. Nun ſollte einer Feld⸗Artillerie-Batterie einquartiert. Die) Unterſuchungsgefängniß erhängt. Geld für ſich, das er dem Geſchäftsherrn heraus⸗ 
Rgfolge das Charaktergemälde „Waiſenkinder“ aber Ohm auch Geld beſchaffen und reiſte er Tafel, welche von dieſer Thatſache Kunde geben München, 26. September. Der Schrift- zugeben oder für dieſen zu verwenden hat, jo hat 
| ja letzten Male gegeben. Dienſtag findet deshalb zu ſeiner in Pritter lebenden Mutter ſolle, wurde einigen Soldaten mit dem Auf- ſteller Egſtein ſtürzte ſich, anſcheinend in einem er es von der Zeit der Verwendung an mit 
er Abſchiedsabend ſtatt. Mit letzterer und einer Schweſter kam der An- trag übergeben, fie am Thore zu befeſtigen.] Anfalle von Geiſtesſtörung von der die Bahn. 5 Prozent zu verzinſen. 

* Im Bellevue ⸗Theater geht, geklagte am 18. Juni nach Swinemünde, wo Der Auftrag wurde prompt und ganz originen] gleije am Hauptbahnhof überkreuzenden zu 2 

nas ſchon mitgetheilt, am Nachmittag bei klei- bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ein Betrag von bollgogen, denn alsbald prangte am Thor das] Saderbrüde und erlitt außer dem Bruche I —— 
dan Preiſen „Lieſelott!“, am Abend „Es lebe etwa 30 Mark abgehoben wurde. Ohm erhielt Schild: „Wachtnieifter der 5. Batterie“ und beider Beine auch ſchwere innere Verletzungen. Seiden⸗Mode⸗ Bericht 

Ten ft u“ in Scene. Bei der zu kleinen Prei⸗] davon 44 Mark, er gab das Geld aber gleich beſteers 50er b Pei TEN In 37 Die erſten Schwalben, die uns den Antrtttsbeluc des 
2 attfindenden Aufführung des Phantafie⸗] wieder zurück, weil ſich damit doch kein Ge⸗ pe ER def letzten Each e eber Lenzes melden, begrüßen wir mit ganz andern Gefühlen 


niels Das Ewia⸗Weibliche“ ſpi 85 „ a ae 27 5 i | : | 
die „Das Ewig. Weibliche“ ſpielt Irl. Falt — anfangen laſſe. Dieſe 14 Mark zahlte Preſſe das italieniſche Projekt einer elektriſchen Neueſte Nachrichten. win et 721 arg Ze 


gc Partie der „Antiope“, die männlichen n die Schweſter auf den Namen des Ange- 8 2 1 5 
Ha > : : 1%, Schnellpoſtverbindung zur Beförderung von Berlin, 27. September. Nach einer beſchlei i i 
zübtrollen lieg ede Herre gte der Spark Ohm 7% f 80 e 1 hleicht uns bei d deren. Doch beide verkünd 
We 1 2 en n klagten bei der Sparkaſſe ein und Ohm ergielt Briefen und leichten Packeten eifrig beſprochen. Meldung aus Danzig gedenkt der dortige Ma⸗ 5 = 908 Wieberbegim © a Nr Mn ber 


. un 3 das Buch, worin nachträglich eine recht ee; f 1 ; 6 2 . a * f - 

1 plumpe Fä j ift Ein derartiges Projekt iſt nicht ganz neu. giſtrat eine an die Staatsregirung zu richtende Natur und — in der Mode. Ueber letztere ſchreibt 

j 8 Velen der z > 1 6 0 ſcch {Br — un — blume eg e worden, if Schon im Jahre 1880 meldete die Firma Petition vorzuſchlagen, in der die Regierung = 5. eier Were Kaffee Adolf 
chuhmacher Friedrich Narn bach wegen ge- lung zum Beſten: Auf der Rückfahrt von Siemens u. Halske, Berlin, ein Patent an, bei erſucht wird, die Einfuhr lebender Schweine Nachdem 17 — Ebtele der Selbenweber eitechnit'in 


} K 0 7 : : ; dem es ſich um elektriſche Beförderung von 
{ . — ng . verantworten. beit ah es ee en Poſtſendungen zwiſchen entfernten Orten han⸗ 
bang —— iſt nebenher als Leichenträger den gemacht, dem er ſchließlich fein Herz aus- delte. Projektirt war ein von Säulen getra⸗ 
zwar verſieht er die Funktionen des] den 0 W ee * 3 Schi eleiſe mit einer ige 
Veſtelers⸗ er n WR TEL e ſchüttete. Der Fremde habe ſich das Spar⸗ genes hienenge eiſe mit einer kaſtenartigen 
acht Trägern beftehende Kolonne an, Zu kaſſenbuch zeigen laſſen und gemeink, die Sache Ueberdachung aus Eiſenblech auf Trägern, die 
von N N d „Ju ſei „ganz leicht zu machen“. Hier wären die] in gewiſſen Abſtänden auf den Schienen⸗ 
arnbach geworbenen Kolonne ge— beiden guf den Bahnhof in den Warteſaal ge⸗ er des ele eee Pre ie 
. . > nigen nnd Bart eta die] Leiter des elektriſchen Stromes gedacht, indem 
ie *. F 3 man Jputer in den ce i ene 1 eine der Schienen mit der Blechdecke und ihren 
x den, wie er ga te auf Betreiben des gen theils ſelbſt bewirkt, theils habe er die⸗ wien 05 * ene letenb 777 
Jul ſelben 7 »Das Gut.] während die andere Schiene leitend mit den 
daß Narnbach und Neuendorf wieder bei haben dne ee de Wart, eiſernen Säulen verbunden werden ſollte, die 
inend ver! Pan 3 8 egenüberſtand in Worten „Vierzehntanſend damit auch für die Ableitung des Stromes | Stand der, Ausgleichsverhandlungen wird [Blattdeſſin in Renaiſſance⸗Styl, wobei der dickfädige 
vertrugen fie ſich dabei zunächſt ganz Mark“ demnach war beim Hinzuſchreiben der) zur Erde dienten. Der Heine Wagen für die] heute offiziös mitgetheilt, daß nunmehr bei-] Eintrag das reichgedruckte Roſendeſſin, nur ſchwach 
Sa ehe: Biffern wohl eine Null vergeſſen worden. Mit] Poltftiide war mit einer donamoelektriſchen nahe alle Schwierigkeiten behoben und die Be. dune läßt, was einen reizenden Effekt hervor 
Trägern in der Zriedrichſtraße und ſo⸗] dem ſo präparirten te Ohm Maſchine ausgerüſtet, deren rotirender Zylin.] endigung der Ausgleichsberathungen wahr. Pant, Achnlihen N 4 ſchweren 
3 4 lich] Schwiegervater auf und traf dieſer Anſtalt, der direkt auf der Axe der Triebräder feſtſaß, ſcheinlich ſchon heute erfolgen dürfte. Dem Arune, Unterg 2. an lcd Tr en 
Vnpelei aur in dem zweiten Lokale eine das Geld flüſſig zu machen, zu welchem Zweck ſodaß jede Umdrehung des Zylinders eine Um ⸗ er 15. Oktober einberufenen Reichsrath wird | wunderbar Hr auch ein moirierter 1011 ne ein 
5 Ay ichen Narnbach und Nenendorf,] die Landſchaftliche Darlehnskaſſe in Anfpruch| drehung der Räder bewirkte. Für Bremſung | jofort die Ausgleichsvorlage unterbreitet] rayée mit breiten Atlasſtreifen und dazwiſchen ein 
aft hin Folge hatte, daß Pie ganze Geſell-] genommen wurde. Dieſe ſandte nach ord.|an den Stationen war die nöthige Vorſorge werden. Blumengewinde in Rococo- Styl. Als „Grand Succes“, 
ing een un Auf der Straße) nungsmäßiger Ermächtigung das Buch an die l Im Jahre 1897 meldete dieſelbe Breit, 27. September. Unter den hieſi⸗ wird ein Peckin chind bezeichnet, welcher auf glattem 
und non Nabe e gegen Narubad) | Swinemünder Sparkaſſe, um das Guthaben] Firma ein anderes Syſtem für Schnellpoſt. 
lendorf ir en gan Ve um den zu kündigen. In Swinemünde wurde natür- verbindungen an, bei dem in einem unter⸗ 
eben. g on Ä es ER 175 abzu⸗] lich die Fölſchung ſofort entdeckt und ent- irdiſchen Kanal kleine torpedoartige Wagen 
{Endorf n ere Schenke ger verſuchte,ſprechend hierher berichtet. Als der Schwieger⸗ liefen, deren Maſchinen von einer Leitungs⸗ 
nr — zuziehen, Letzterer war aber pater mit Ohm wiederkam und das Geld er⸗ maschine durch Schleiffontakte die elektriſche 
“baten. er ſtürzte von Neuem vor und] heben wollte, wurden beide feſtgenommen, doch Energie empfingen, ähnlich wie bei den heuti- 
1 er in die rechte Halsſeite. entließ man ſelbſtverſtändlich den Schwieger-) gen Hoch- und Untergrundbahnen. 
nter 5 ſuchte darauf Schutz in dem er- vater ſofort wieder nach Aufklärung des Sach⸗ — In Aſtrachan tödtete der Kleinbürger 
Bi Lokal, vor deſſen Thür ſich der Auf- verhaltes. In der heutigen Hauptverhand-] Odſcheredkow feine 18jährige Frau, ſeinen 
bort aber dick hatte, der Wirth wollte ihn lung wurde auch die geiſtige Zurechnungs⸗ Schwager und ſeine Schwiegermutter durch 
a E nicht dulden und entfernte er ſich] fähigkeit des Angeklagten in den Kreis der Meſſerſtiche, weil man ihm Vorhaltungen ge⸗ 
eue; uch wieder. Während der Nacht wurde] Erörterung gezogen und gab Herr Medizinal⸗ macht hatte, daß er zu viel trinke. 
werf in der Johannisſtraße innungs⸗rath Dr. Schulze ein Gutachten dahin ab, daß — Eine drollige Schmuggelg ichte wird 
ken gefunden und nach dem ſtädtiſchen Ohm als in hohem Grade ſchwachſinnig anzu⸗ aus Arlon berichtet: Ein Blechmuſikkorps aus 
= nhauſe befördert. Dort wurde der ſehen ſei. Dem Angeklagten gehe die Fähig⸗ der Grenzgegend in Luxemburg war vor Kur⸗ 
er „berletzte Mann glücklich wieder herge- keit durchaus ab, ſich darüber klar zu werden, zem ein eladen worden, an einem großen 
ins emen dauernden Schaden hat er aller-] welche Folgen aus ſeinen Handlungen ent- Muſikfeſt in e theilzunehmen. Die 
linſofern davongetragen, als die Beweg. ſtehen könnken, ja entſtehen müßten. Charakte- Muſiker fühlten ſich nicht ſehr ſicher, daß ſie 
Einf der redhtsjeitigen Geſichtsmuskeln ſtark riſtiſch ſei auch, daß bei allen irgendwie wichti⸗ einen Preis gewinnen. würden, und es iſt auch 
rächtigt iſt und er z. B. das rechte Auge) geren Begebenheiten andere für Ohm als den nicht angenehm zu reiſen, ohne einen Pfennig 
gu ſchließen vermag. Narnbach hat für eigentlichen Hauptbetheiligten das Wort füh- auszugeben. „Wer wird die Reiſe bezahlen?“ 
25 en eine Erſatpflicht durch Zah- ren, deshalb ſei die Geſchichte von dem frem- fragte alſo der Vorſitzende die in der General 
on 300 Mark übernommen. Nach demf den Fälſcher nicht fo unglaublich, wie es zuerft | verſammlung enden Mitglieder. Ver⸗ 


* aus Rußland und Oeſterreich in das dortige g 
Schlachthaus zu geſtatten. Glue diesbezügliche per Pag ae 8 mr 
Vorlage iſt in Vorbereitung. brin N icht ſchon daget 

Wie aus Aachen gemeldet wird, beſchloß dle be iſt e ee ee ua bin 
die dortige Stadtwerordnetenverſammlung im | ihöpflic iſt fie in neuen Kreationen. Aus der ut der 
Hinblick auf die große Fleiſchnoth, eine Petition] nenen Schöpfungen ragen die Nattes Fables. und 
an den Landwirthſchaftsminiſter um Einfuhr |® jour-Gewebe hervor, welche meiſt in Verbindung mit 


von wöchentlich 250 lebenden Schweinen aus fünftterifich vollendeten neuen Kettendruck » Deſſins als 

Holland und Belgien in den Aachener Schlacht . — a 
Aube . um dem dringendſten Bedürfniß ae Taf 85 aan e — 5070 und Deff 
! 24 „ da e 2 exlahmt. mas na 

Wien, 27. September. Ueber den line FR B. — auf krobibruigem Nattefond ein 


E dann 


gen Hafenarbeitern herrſcht große Unzufrieden- Faille⸗Grund ein unregelmäßiges Stabdeſſin in Multi⸗ 
heit in Folge der gezwungenen unlbingtei chlore hat. ace nenn man die Hehren, feinen 
in welcher ſich eine große Anzahl Docker be- eingeivobenen Pünktchen, welche man auf vielen Geweben 
l ; ; r , anbringt und die in Folge der jetzt verwendeten Brillant⸗ 
findet, die durch Einſtellung von Arbeiten in] Seide einen vornehmen Silbereffekt hervorbringen wie 
den Marinewer en beſchäftigungslos gewor⸗ z. B. in Damas moirés pique 5 Auch blau mit grün 
RR Man befürchtet einen General- 4 — * . I 2 = — ern. 
au 1 n find fie nicht, aber modern. Außeror re 
Rom, 27. September. Wie hier ver- haltig ft die Ausmusterung in Chind-Lowisines, a 
lautet, hat der ruſſiſche Hof Einwendungen werden Pix — 3 Moires find Überhau 
gegen das für den Zarenbeſuch entworfene heuer „Je en fie find äußerft elegant, fomohk 
4 ; in der Robe wie als Blouſe. Die Moires von heute 
Zeremoniell erhoben, weshalb der Gegenbeſuch haben keine Aehnlichkeit mit den frühern Moire-frangaise 
des Zaren beim hieſigen Hofe wieder fraglich [oder Antique, ſondern haben mit den Namen Moire- 
geworden ſei. rayonnante, Moire-royale ete. auch ihr Gewand ge» 
Der Papſt empfing geſtern in Privat- ändert. Reizend und Heibfam find Louisine rayde 


5 7 moirée. 
audienz den General eaımerode, Komman⸗] Die leitende Führung haben bis jetzt immer noch 


deur des 1. franzöſiſchen Armeekorps. Um Streifen⸗Effekte, doch I nz 

un ya . S . 5 hat man fürs Frühjahr große 

dieſem Beſuche jeden politiſchen Charakter zu | Meinung für Carreaux, die fi zum Teil jetzt ſchon 

nehmen, befand ſich der General in Begleitung] cüͤchtern hervorwagen Den ücbergang derte bilden 

ſeiner Gattin. die Schotten, wobei wir ſpeziell auf die Louisine Moire 
Madrid, 27. September. Der Minifter- | Beosseis und Reps Ecosseis mit reichen Satinſtreifen 


beſchäfti ; i ände⸗ binweiſen. 
kung der een Soner der Beidkub deer o eue e eee engage 
über wurde bis zur nächſten Sitzung verkagr. Achten, Sübergrau, ane 2 125 Sandee 
Alsdann wurde die Lage in den Provinzen Ele junge Damen gebracht. In Gases facounds, Seiden- 
örtert, in welchen Bauernunruhen ausgebrochen] Plumetis und fagonnierten Spitzentüllen, bringt man 


7 = — 

Abonnemenf 8⸗Einladung Arbeiter Tien 1 fi. Jail; Salſearbele | mn MN il 0 | u | find. Man beſchloß Maßregeln zu treffen, um schon in billigen Preislagen reizende Neuheiten für 
ee 
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1 1 ener mit Wittwe Meyer, geb. Baumgart: Arbeiter der Arbeiterklaſſe die Erwerbung von Grund⸗unſere funge Balldan n. Beſſer als unſere Beſchreihung 

Auf die „Stettiner Zeitung“. Sante gt Ehmibt ;Shuhniaergefeite Wolentarsti eigenthum zu erleichtern. iſt das Anſchauen der Muſter; laſſen Sie ſich dieſe 
Wi eröffnen hiermit ei 8 Ab mit Frl. Orac; Arbeiter Schulz mit Frl. Molzahn: Petersburg, N. September. In koſtenlos kommen. 

men hiermit ein neue onne⸗ Kellner Mareini mit Frl. Bohm; Maurer Wolkner hieſigen unterrichteten Kreiſen wird beſtätigt, - — 

Auna wWaren 


ei u für den Monat Oktober auf bie mit Bit. Henke; Schuh machergeſelle Panten mit Frl. Dejeuners, Diners und daß, falls Deutſchland auf einer kurzſichtigen 
Aal täglich erſcheinende Stettiner che ſchließun gen: Soupers Verlängerung der beſtehenden Handelsver⸗] eder Art. Sperial-Offerten verſ. gratis u. franco 
In ung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn Kaufmann Riedel mit Frl. Müller; Brauereibeſitze⸗ 7 W. IA. Miele, frankfurt a. M. 


?!!!! , ae ia , 


träge beſtehen ſollte, die ruſſiſche Regierung ſich 
genöthigt ſehen würde, die Handelsverträge 
mit Deutſchland zu kündigen. 


k 0 berei ait Frl. Lange; Gefangen⸗Aufſeher Klauß mit Frl. 11 7 Die Reife des Finanzminiſters Witte nach ER — 
* N ts am Abend aus⸗ Ben Shiffsſahrer Br 4 lite ade, geb. einzelne Schüsseln, der Mandſchurei hängt e rn = Börſen⸗Berichte. 
Noot. * 5 Majonaisen und Salate der en 1 rg Getreldepreis Notirungen der Landwirte 


Die Redaktion 


der „Stettiner Zeitung“. ſchaftskammer für Pommern. 


Dieſe Gelegenheit, auf Kronkoſten zu Wohl- 
i x NET ; Am 27, September 1902 wurde file inlän⸗ 
ſtand zu gelangen, wollte ſich nicht ſo leicht diſches Getreid: gezahlt in Mark: 


jemand entgehen laſſen. Mit den Abrechnun⸗ P 
icht 5 Platz Stettin. Mach Erwitteluug) Roggen 
gen und Rapports ſoll auch nicht immer ge 133,00 bis 136,50. Wegen 150,00 bis —— 


wiſſenhaft vorgegangen werden. Der Fingnz⸗ Ger 
„ie 9 * . 301 erſte 130,00 bis 135, Hafer 140 bis 150,00 
miniſter will ſich daher perſönlich von dem Rübſen * ; Kartoffeln . 


Sohn des Arbeit. Gumz; Maurer Kölbow: Shlofier| werden in bester Ausführung zu mässi- 


geſelle Schmidt; Buchdrucker Rohr; Winzer⸗Wittwe > 55 . 
Keiche, geb. Geke; Sohn des Tapeziers Beth; gem Preise geliefert auch nach 
Arbeiter Stock; Sohn des Arbeiters Lemke; Kanzliſten⸗ ausserhalb. 


er Stettin, den 25. September 1902, Wittwe Domann, geb. Domann: Tochter des Töpfer⸗ 
dae „enen tren eh. gelellen Beder ; Folter der Jimmermauns Mandel; Ei. Rausch, Koch 
117 Ausbeſſerung des Hydranten Alleeſtraße Schueidermeiſter Reuter: Tochter des Tiſchlers Dohr⸗ ’ 


— 


lage ne = Dieuhag 5 * 2 le Sohn des Areiters Schuhknecht. Oeconom im Verein junger Kaufleute, Stand der Dinge überzeugen. — 

8 r ad auf etwa uden ei r v ber. 2 ; ————— 

aner der Waſſerleitung in der Alleclrutze pi der ſiamilten · Nanırichten aus anderca geltungen. Neuer Markt 2. r F d ere erden ah Een 5 
lin. a mittelung. oggen 


gather J 1 ö 
aße bis zur Kreckowerſtraße und in der Pre lower Geſtorben: Rentier Friedrich Seefeldt, 83 J. 5 r 
Pe g von der Alleeſtraße bis zum Torneyer Kirch⸗ [My ib. Otto Sonnier [Hamb hin Freihol die in den Erdgeſchoſſen wohnenden Perſonen —.— 3 4,00 — 
A ſatt ser öl eyer Kir ». a ea Den a er geb. Stadt Theater. keine Zeit hatten, ſich in Sicherheit zu bringen. Fe ne "bis =. — 12855 115 


ö 
— Magifiret, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. Dühring [Saushagenl. Ww. Johanna Klünder geb Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. Der entſtandene Schaden beziffert ſich auf 2 
ER rien 804 (la) Scan Wie cab e: Hasemann's Töchter. nt r e fat man auf 7" ———— | 
7 n2 Beyer, 68 | uklam — ichen. = 
105 Herzliche Bitte! — —— — ä—äũB— — 255 11 im. Serie. * e | _ Mister, 27. Sender Eine solonne| es 2 
ares, gebildetes Fräulein, 70 Jahre, welches . 3 N . | R er Fremdenlegion trifft augenblicklich Vor⸗ l ’ 
e , um no6 dem Sier auıhde in dad oe Son Rank 
bo tiepy Qt und ſich dadure vor knrzer Zeit 1 5 5 wecks ng von Eingeborenen Stäm⸗ : 
F fand uur iſt durch die große Kauen Aufnahme und bezw. Prüfung neuer Schüler erfolgt R ose elden. — welche fie verſchiedener Raubmorde —— n 157,50. 
PFF! n RER yo De — 
| 8 b c W i 27. S 
400 #6, welche zur Aufnahme ſamle um 11 Uhr in der Aula. Beizubringen iſt Ge⸗ Martha. EIER 


N Mitte, . 
mch d. vollſtändig fch ichnete bitte iſchein, Ju i 
Te dig fehlen. Unterzeichnete bitten burts⸗ be w. Taufſchein, Iupf⸗ bezw. Wiedesimpfihei| um _ rr 
ao 1 Herzen dringend, ihr Schärflein beiſtenern und das Abgangszeugniß von der etwa ſchon beſuchten DBellevue- Theater. 
bieden Ra Noth ist groß! Gaben nimm gerne Schu e. — In Prima und Oberiehmdı ſowie in die) S 70 6 
n deter Erthellung näherer Auskunft die Expe⸗ Oſterklaſſen von III B und IV können neue Schüller ountag 7% Es lebe das Leben. 


0 
j Ohne leſeg m 2 Hi: 
te Blattes Kirchnatz 3 und die Stadtver⸗ nicht eintret Gew. Pr. Bons ung. 
aten Monat dev pt eintreten. "alla: 1 
an ® aunifiongraıh Wolkensauer, Sui. Weicker. — 755 breite 5 1 . E I ott. 


Garn bert Dittmer, Friedrich- Karlstraße 15, ĩð 2 : 1 Auyı 
a us __ | Kaiserin Auguste ei 1 Das Ewig⸗Weibliche. 
zesanitliche Na nri tea. Wiktoria- Schule. Stern-A-Säle. 


erklärt hier auf die Proteſtnote des Generals Magdeburg, 26. September. Roh zucker. 
Salazar ill der Landung amerikaniſcher Abendbbge I. Produkt Terminpreife Trauſtte 
Truppen in Columbien, daß die Vereinigten fob Hamburg. Ber Gebteniber 6,30 G., 6,40 
Staaten auf Grund des Vertrages von 1846 O., ber Oktober 6,621, 08; 6,65 B., per Oltober⸗ 
gehandelt haben, welcher die Neutralität des Dezember 6,65 G. 6,70 B. ver, Januar, 
Iſthmus garantire, um die Waarendurchfuhr] März 6,85 G. 6,90 B., per April-Mai 
zu erleichtern. Der Vertrag garantire eben- 700 G. 7,05 B., per Mai 7,02½ G., 7,10 
a die Oberhoheit über Neu⸗Granada. Die B. Stimmung ftetig. 


; ; i Bremen, 26. Septbr. Börfen-Schlub-Bericht, 
roteftnote iſt der Unions-Regierung bisher Schmalz ſeſt Tubs und SFirtins 56% Br, 


| 


\ tetti 26. Se 490: offiziell noch nicht zugegangen > 
ine 8 Kr 5 en Anfang des Winterſemeſters Dienſtag deu 14. Oktober. Newyork, 27. September. Es erregt Doppel-Eimer von 3 = ee m 
55 dem Arbeiter Klinkenberg, Kaufmann Dr ee ey Bann 20 MWilhelmftenhe 20, ier Aufſehen, 5 ber ner an ner, der mm 
Ni 1 5 e b. um 4. ober N . er Armee, i 3 
Be Sin, Beer me na 115 1 / nnn, ! 
rt, Seiten tie, Neben be amd Age cee n en | Großartiges Programm ! irworte, Die Prefe beider Känder |pricht| für Gonntag, den 23, September, 102. 
rbeiter Oeſtreich, Maurer „ Arbei 10 & J E " indun er ei 
Mrbeiter Soße, Schueiber Alle, ai = * nr Dr. Bönldeker. | Anfang 6 Uhr. einde 12 uhr. Entree 20 3 0 E e 3 2 m gten En! ge re leichter Wallenzns 


22 * September 1902. 
Bekanntmachung. 

Sebufs Ausbeſſerung des Hyd auten in der Roon⸗ Pädagogium Ostrau bei Filchne, 
ſtraße 15 dem St. Petri⸗Holpital findet am Montag, Pensionat und höhere Lehrarstelt auf dem Lande, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in 2 ie 
en 20 d. M, Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa am liebsten in die unteren Klassen auf und . seine Schüler mit dem Berechtigungs- 
Tespe eine Ab perrung der Waſſerleitung in der Zeugnisse zum einjährigen Dienst. 

Noonſtraße ſtatt. - 

Der 85 —— Gas- u. Waſſerl. ⸗Deputation. 


eee, Allgemeine Deutsche 


Ufer. Mitglich Herr e iſt geſtorben. Die 
Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 3 ¼ Uhr 


von der Kap lle des Centralfriedhofes aus ſtatt. Um ob 4 1 II 
rege Betheiligung am letzten ie bittet & Nuss O um 


er Vorſtand. 


. 92 4 0 1 Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Follosenten: jährlich über 1500 Ad N 
Paedagogiun: Waren i. Meckl. vom 2.—5. Oktober 1902 in Stettin. bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 pr., Bestellungen bei alles 
ed Ka late Unter dem Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Buchhandlungen und Postanstalten, 7 
—. Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen 


Unterricht in kleinen Klassen. Sorgiälige Körper: in der Turnhalle (Grünſtraße), Straßenbahnhalteſtelle, Arndtplatz Frobenummern versender kostenfrei die 
für körperlioh schwächere Knaben beson W Geschäftsstelle der Inustrirten Zeitung in Leipzig 


8 ee ee Landwirthſehaftskammer für die Provinz Pommern . 
. U d Lispeln heilt gelegentlich der 
P 3 Leh eg 0 XVI. Verſammlung 8 . und Obſtzüchter 


Stettin, Faltenwalberftr. 13, IIL. 
z Generalverfammlung des Beutſchen Pomologenvereins. 


Im Ausſtellungslokal täglich von 5—8 Uhr Konzert 
der Kapelle des Königsregiments. — Die Aucgſtellung if ge- 
öffnet von 9— 9 Uhr täglich — am Eröſſuungstage von 1 Uhr an. 


Eintrittspreiſe: Eine Dauerkarte 2 %, eine Karte am Eröffnungstage 1 %, an den überigen Tagen 50 H. 


Die Verſammlungen vom 2.—4. Oktober finden im großen Saal 
des Konzerthauſes am Königsthor in Stettin ſtatt. 


Motorfahrzeug u. ere BarinAot-Bs 0 
MARIENFELDE . een 


Saug-Beneratorgas-Kotore | 


System Taylor. D. R. P. 


von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


hei Drüsen, un englischer Krank- Fe den den Schulwechfel en Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
heit, Hautausschlag, Gicht, Rheumatismus, 2 Pfg. pro HP u. Stunde, — Gefahr- u. Geruchlos. 
2. Kung und eee ae ce U U ce er Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. WA 
7 
blutarmer empfehle jetzt wieder eine K 5 4 in er 
Kur mit meinem be ebten, Arztlioherseits viel 7 onzessionsfrei ataloge gratis und fran 8 
Dahe nn j 


La husen's Jod-Eisen- 
Lexika und Atlanten 
Leberthran für ſämmtliche Stettiner Schulen zu den in den neuſten Bücherzetteln verzeichneten 
Bestandtheile: 0,2 Eisenjodür in 100 Th. ff. Leberthran). 


feſten Preiſen ohne jeden die B & 65 dl 
er und wir irk uchhandlungen: 
atbildend, Säfte erneuernd, Blutreinigend, Max Bosch, 2 Burmeister, Dannenberg & Co., 


etit anregend; hebt die Körperkräfte 7 
— Tell. J eee en u. Mönchenſtr. 3. Eliſabethſtr. 53. Breiteſtr. 6/27. 
neueren Medikamenten vorzuziehen, Geschmack C. Katter, Keimling Grünberg, 
hochfein u. milde, daher von Gross u. Klein ohne R arkt 11 Kl. D mſtr. 21. 
Widerwillen genommen. Letzter Jahresverbrauch oßm : 3 0 ; 
ber 100,000 Flaschen, bester Beweis für die Fr. Nagel (Paul en ee, . Wilhelm Rahn, 
üte u. de Viele e Kl. Domſtr. 7 Paradeplatz 27 
sag ungen darüber reis 2 u. 4 etztere . ; ww. 2 » 
Grösse für längeren Gebrauch profitlicher, Man Leon Saunier, Ludwig Schlag, öſtritzer Schwarz bier 
achte stets beim Einkauf auf die Firma ur E > 
os Fabrikanten Apotheker Lahusen in Mönchenſtr. 12/13. Königsplatz 5. SE d > | 
remen. Zu haben allen Apotheken Carl Sellin (R. Schauer-Nehfl.), Fr. Wittenhagen (F. Teetzmann), Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz: und Wirrge-Ertracted 
————— Vororte, Berlinerthor 1. Ob. Breiteſtr. 7. und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
Adler 8 — . und Rekouvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben 


in Stettin bei dem General⸗Vertreter Golien & Röttger, Wein und Bier en Zros 


V ALLGEMEINER DEUTSCHER ©. | ee 


IT 


VERSICHERUNGS VEREIN STUTTGART) Ra un ni EB = en eee, — } 
Nur die Marke „Pleilring“ 


gibt Gewähr für die Aechtlieit unseres 


Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin 
Man verlange nur 


„Pfeilring“ Lanolin-Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 
Lanolin-Fahrik —— 


Tafel- Cognac, 


hervorragend ae Qualität, 
Garantirt frei von Essenzen, 
Postkiste a 2 Fl. M. 4,25 frauco. 


* Gegründet 1875. Auf Gegenseitigkeit. 
Feen Gesamtreserven über 26 Millionen Mark. 


Electromotore 


Der Verein gewührt 
zu billigen Prämien unter günstigen Bedingungen 


Unfall-, Lebens-, Militärdienst- und 
Brautaussteuer-Versicherung, 


sowie die für alle Lebens- und Berufswerhältnisse 
unentbehrliche 


Haftpflicht Versicherung. 0. Titels Kunsttöpferei Act-Ges. des. 


über 2870 000 Personen. 


Dynamos 


(auch miethsweise). 
Gebrauchte Maschinen unter Garantie, 


a 8 ER Berlin SW. 19. 


Plättet mit Dall. 


STUTTGARTER:VEREIN 


Verträge ind mit en. 1800 Oorporationen Ausstellung und Contore: 
1 ee 7 Berlin, Mohrenstrasse 33, 
und schtem Dalli-Glühstoff und weiset Nach- ade un / 
5 gratis abgegeb en. 1 
ahmungen energisch zurück! Subdirektion Stettin: Paul Mewes, Augustastr. 52. Fallon kation im Neuenhagen a. Ostba 
er Eisenbahnschienen m& S. Arnoldi, General-Agent, Kaiser-Wilhelmstr. 73. liefert unter billigſter Berechnung 


ae ge 2e ee S b h TER weile Oefen, Majolika-Oefen 


tanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge, 


A eneüder"Meermanı, See. 30" - Silber-Lotterie und Kamine ꝛe. 


Starke Pommersche Hasen x ſtets in den modernſten Muſtern und hält ſich zur Ausarbeitung von Kojtenanfchlägen —— N 
abgezogen und sauber gespickt, 8 zu Gunſten des — und —— auf Wunſch jederzeit zur Verfügung. 


friseh zerlegtes * = 
non nike Centralverbandes für die Stettiner — 


frische Waldschnepfen 5 . E MAGDEBURG: 
e Vereinsarmenpfliege. ff f. WOL ee 
junge gemästete Gänse, Genehmigt durch Erlaß des Herru Ober-PBräfidenten vom 26. Mai 1902 für den Bereich der R — ae Brennmaterial ersparende N 8 
junge gemästete Enten, Hühner, x Provinz Pounnern. ** - LOCOMOBILEN Ä} 55 5 
„„ Die Ziehung findet im Natbhanfe zu Stettin eh mit ausiehbarem Röhrenkese nal % 
Schellisehe 6 5 am 15. November 1902 ſtatt. ire 


Looſe a 1 Mark zu haben bei 


Gebrüder Dittmer, & R. Grassmann, 
Inhaber G. & R. Normann, Breiteſtraße 42, Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


wen ke e 


tür Industrie una Nr 2 
1 . Landwirthschaft. &® 1 NASE 
— Röhrenkessel, Centrifugalpumpen, B bester Systeme. 


Friedrieustrasse 59/60 — — 1 


Ne = 
di Bleistifte? 2 Ben 
I; guten Graphiteinlagen, das Stck. 1 Pfennig > N D.P.P 00 = Gebrauch 
empfiehlt . über 70, 83 — ö 
> Be 


3 RR: Grassmann, 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 


Breiteſtraſſe 42, Lindenſtraſſe 25, < wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbeschwerdem, 
0 Kaiſer⸗Wilhel niſtraße 3. Diabetes (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der Gicht, sowie N gt — 
4 Ferner gegen katärrhalische Affectionen des Kehlkopfes u der Lungen, gegen Magen- u. Darmkatarrhe, 
N e Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen “rt 9 zu beziehen. 
Broschüren mit —— * vr Wunsch gratis und franco. 


RB 9* 4 4˙ In 2  Bieirats - Auswahl 


coloſſal. Sofort erhält Jeder 
600 reiche Partien mit Wilder zur Aus⸗ 


vahl. Su den Sie nur Adreſſe „Reform“, 
Berlin 1 


Hatten, Mäuſe, Schwaben, Wanzen 
beſeitigt u Garantie des Erfolges 
. Heinrich au . 


Prixat- Kapitalisten! 
Lese die „Neue Rörsen zeitung“. 


Probeuummern gratis und franco dureh die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (*) 


Husten, Heiserkeit, Verschleimung 
Gebrauchen Sie täglich Achtes 


Wiesbadener Kochbrunnen Quellsalz 


ein reines Naturproduct des weltberühmten Kochbrunnens. Aerztlich 
empfohlen gegen Magen-, Darm- oder Verdauungstörungen Ver- 
langen Sie Broschüre. Käuftich in allen Apotheken 3 2,50 Mark. 


Amtl. Versandstelle Brunnen-Contor Wiesbaden. 


fritz Schulz jun. Ikngmgtich ‚It, Leipzig 
garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 


Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz ai be ; 
währt; ſie ann alle 4 ayten Gelingen lang deff ein SE u 3 
De erhältni daß die Anwend ac 

chte iſt. Der viel 1 lber 6 20 bf. 9 u . 


— Sa Saadet 


Fine; Hypothek von 6000. % zu 5 zu 5 Prozent auf ein 
je Haus in der Nenftadt innerhalb der ſtädtiſchen 
“fotetit zum 1. Ottober oder ſpäter geſucht. 
erten unter L. X. 18 in der Etpedittion dieſes 
her erbeten, 


". e 


